
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.

1

https://books.google.de/books?id=e6pHAQAAMAAJ&hl=de


PF

5628

B74

H6

1876

v.1

MAIN

H

o

l

t

h

u

s

e

n

E

r

i

n

n

e

r

u

n

g

e

n



3.BRUCKN
ER

630
SACRAMENTO

ST

SAN FRANCISCO





ےہایکرہر



NCREG
NO



1

1



Ole
Erinnerungen.

Plattdütſche

Gedidten un Geld idten

in Bremer Mundart ,

van

Gustav Holthusen.

Erfte Deel.

New York :

Willmer & Rogers News Company,

1876.



Entered , according to Act of Congress , in the year 1876, by

GUSTAV HOLTHUSEN,

In the office of the Librarian of Congress, at Washington, D. C.

Druck von Cherounp & Kienle, 13 Frankfort St. , N. Y.



PF503

Br4 HG

1874

vol

HAID

beiAn meinen verehrten Freund, Dr. M ... ,

Ueberſendung dieſes Budes.

Gelehrter Freund !

Wenn Ihnen dies beſcheidene Bändchen zu Händen kömmt

und Sie daſſelbe einer flüchtigen Durchſicht würdigen , ſehe ich

Sie im Geiſte mißbilligend den Kopf ſchütteln . – Die Wahl der

plattdeutſchen Mundart und der einfache, vielleicht ſogar bäuriſche

Styl werden Ihrem etwas verwöhnten Gaumen wohl nicht be

hagen. -- Aber beruhigen Sie ſich! Für ſolche Feinſchmecker

war dieſe etwas derbe Koſt auch eigentlich nicht beſtimmt.

Ich ſchrieb dieſe Erinnerungen nieder für meine engeren Lands

leute ; für die Plattdeutſch am liebſten ſprechenden, einfachenland

leute Norddeutſchlands und für Jene derſelben , welche

wie ich — Amerika zu ihrer zweiten Heimat erwählt haben . Zu

ihnen , wollte ich in jenen Lauten ſprechen die Ihnen ,

verehrter Freund, wohl ein wenig fremdartig, uns aber , als

unſere Mutterſprache, jo traut, ſo innig klingen und wählte den

prunkloſen , herzlichen Ton des Volkserzählers , weil ich wünſchte,

daß mein anſpruchslojes Büchlein namentlich von den wenig -

lejenden, untern Klaſſen mit Freude aufgenommen werden

möchte, und es für dieje-da „ leſen leſen macht“ —eine kleine

Anregung ſein ſollte zum Mehrleſen beſſerer, verdienſtvollerer

Schriften.
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Wie ſehr das Leſen guter, anſprechender, leichtverſtändlicher

Schriften nüßt, und wie wenig, im Vergleich zu Amerika, das in

Deutſchland von den unteren Klaſſen , namentlich der Landbevöl :

kerung noch erkannt wird, das, verehrter Freund , habe ich , der ich

ſelbſt von geringem Stande bin -- ſchmerzlich genug oft empfun

den.

Und ſo wollte, als wahrer Freund meines Volkes, auch ich

mit meinen ſchwachen Kräften Etwas beitragen , um die Luſt nach

geiſtiger Anregung zu heben . Sollte mir dieſes gelingen, ſo bin

ich zufriedengeſtellt.

Wenn Sie, werther Freund, mein Büchlein in dieſem Sinne

betrachten wollen , ſo werden Sie es , wie ich hoffe, ſo nachſichtig

beurtheilen , wie ich wünſche , daß dies Jeder ineiner freundlichen

Leſer thun möge.

Gri

ber

gro

bir

Mit Hochachtung

t
r
o

Guſt a v Holthujen.
10

et
New York, den 24. Juni 1876.



An mine Landslüe .

hu ir hewwt ji ſe nu, mine littje narrſche Schriweree !

Erinnerungen ſund et , kunterbunte, anſprukloſe ole

Erinnerungen, de weller niunter in mi worden ſunt. Schell’t

man nich toväl daröewer, dat ik ſo kunſtlos, ſo „ free van de

Lewwer weg “ vatell, -- ik bin ken grode Gelehrde , bin of ken

grode Staatsmann nich – nichmal'n Schoolmeſter bin ik

bin nicks as'n ſlichten plattdütſchen Buerjung un ſlicht un

trölich, ſo as et Buernart is wul ik et mitdeelen.

Nehmt et denn frünlich up , dit littje Bok ; Leſt et mal dör,

wenn ji mal jūss nicks Anners to dohn hewit un freuen ſchall

et mi, wenn ok vah joe Ogen et torüggbringt tiden an de ji

gern denkt, wenn of in joe Harten et "weller wak rõppt va

guögte Erinnerungen .

N e w y o rk, Juni 1876.

Guftav Holthuſen.
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Min littjet Dorp .

mine Heimat ! O du littje Ort ,

Wo ik geboren un ertagen word ;

Wie leew biſt du mi! Ja ik leew di mehr,

As enigen annern Ort up diſje Eer .

Lang , lang iſ't her , dat ik di nich mehr ſehn :

Doch faken , wenn ik enſam un alleen,

Denn denk mit Wehmot ik torügg an di ;

Mine Leew to di — de föhl ik -- endigt ni.

Enſt gung ik van di weg mit ſtolzen Mot

Doch nu , wo nich ſo fürig mehr min Blood ,

Nu ſtreck ik ſehnſuchsvull de Arms nah di ,

Min littjet Dorp ! — Wie ſchön wert doch bi di !

Ja , heilige Stäe, wo mine Kinnertid

So fröhlich ik valewt heww ! O , ſo wid

De Welt ik of dörwannert, früz un quer

Enen Ort wie di , - den fund ik narmens mehr !

De heil'ge Zauber, de di ſtill umringt;

De föt un innig to de Harten dringt ;

De ſöte Zauber, de de Stãe umwallt,

Wo wi geboren , wo toerſt wi lallt.

Den fund ik nich mehr up den Eerdenrund :

Den fund ik man wo mine Weege ſtund ;

Den bargſt man du o Heimatsdorp, alleen ;

Man du, min littjet Dorp, man du alleen !

Lew woll ! Pew woll ! Mi wer't de Ogen natt !

Beſchüß di Godd ! Un ik will bäen dat

De Abend van min Lewen mi dar gleuht

Wo enſt mi hett jo hell de Morgen bleuht !
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De ole Schoolmeſter.

( ah ſine Döhr unner den Linnenbom

De ſwarde Sammetmuß up't witte Haar,

Set Unkel Jan , de in Dingskarken nu

Schoolmeſter wer, binah all dardig Jahr .

Vagnögt ſet he dar up de holten Bank

Un ſmökde munter ſine Pip Tabak ;

Do köm de Poſtbot van de Landſtrat her

Un kreg va em en Schriwen ut den Sakk .

„ Dank of ! “ ſä Jan to'n Poſtbot un to ſik:

„ Mummt van Amerika; wat dat woll giwwt ?

Heww niks Vawardtes dar ſo väl ik ivet ;

Ken ſchullt woll weſen, de van dar mi ſchriwwt ? "

„ Na, kann't jo ſehn ," un darmit kek he'rin

Un kek un kek, as wenn't latiniſch wer

- Sine ſwakke Sid — bit he up enmal rep :

„ Dat harr'k ni dacht ! Dat di bat Dunnerwähr !"

„ De beiden Jungens, de ſo wild hir wern,

De Uthunds, de ſo mannigen Streich mi ſpelt,

De ſchriwt mi nu in diſſen feinen Brew :

gk mug’t vagewen , dat ſe mi ſo quält ! "

„ Se ſegen't in , wie god ik't mit jem meent !

Se dankden ok, dat ik ſoväl jem lehrt .

js’t mögelk ? Wat ? Mi dankt doch wen ? D Godd,

So'n Gluck word' mi min Lew noch nich beſcheert !“

„ Un diſſe Jungs, van de ik't gar nich dacht !

De Dögenikſe ! Se, de mine Hand

So mannig't leewet Mal den Pukkel warmt,

De möť't jüss we'n ! ? Wo bliwwt nu min Vaſtand ! "



9

„ O Minſchenhart , fen kann di ivoll ergrün'n ,"

Sä Unkel Jan , un kek ſtill va ſik dal ;

Sin wittet Haar, dat fladderde in den Wind

Un um em ſpelde de leſſde Sunnenſtrahl.

Liſ? weihde de Wind den Brew ein ut de Hand

Un Bläer van den hogen Linnenbom

Un liſe ſleek ſin ganze Lewensloop

An em vabi, as wie in enen Drom .

De littjen Swölken ſoch den all jehr Neeß,

De Göös un Aanten ſnaternd jehren Stall

Un Seep in'n Weſten gung de Sunne dal ,

As wie en roſenrode Füerball .

Un Jederen , de van de Arbeid köm ,

Van Melken her de ſmucke Buersfro ;

Van't Feld de Knecht mit ſine mõen Pär,

Rep frünnlich em en ' „ goden Abend “ to .

Lang ſet he dar noch up de holten Bank

Un as he upſtund, do wer be ſo bleef,

So bleek as wie de Silwerſchimmer van

Den Maand , de dör de grönen Telgen kek .

De Ol ' nöhm zitternd van dat witte Haar

De ſwarde Sammetmuß mit framen Sinn ;

Sunk andächtig up ſine Knee dal

Un rep hinup to'n Steernenhimmel hin :

„O Himmelsherr ! -Du, de de Harten lenkſt,

Heww Dank, heww Dank, bat du mi dit heſt dahn !

Du denkſt doch ok an den geringſten Worm ;

Ganz ahne Freuden -- – leſt du Kenen gahn !"
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De plattdütſdje Fahn.

Schrewen un ſprafen va den „ Plattdütichen Froen- un Jungfroen

Bund " in New Yort bi Dewerritung van de Fahn an den

plattdütſchen Volksfeſt Vaeen van New York un Umgegend.

at wi de ole Veimatlı ehrt ,

De Spraf de us uſ ' Mutter lehrt ,

Ok hir in diſjen fremmen Land

Noch leewt un wahrt mit Hart un Hand ,

Dat is't wat diije Fahn bedüdd !

Drum ſchall ſe weilin in uſe Midd,

Stolz doh de ganze Welt ſe kund,

Dat wi van Harten plattdütſch ſund !

Un wie man ſik in'n Kriege ſchaart,

Woll um de Fabn, nah Männerart,

So lat't us ok um diſſe Fahni ,

Nu bröderlich, tohope ſtahn !

O latt ſe wer'n dat ſchöne Band,

Dat us in dijjen fremmen Land ,

Tobope holt in Ped ' un Freud,

Tohope holt in Enigkeit.

Mit dijjen Wunſch ! In dijjen Sinn ,

Neymt uſe littje Gaw nu hin .

Mit Leewe gewt un mit Vatroen

Jo dit Geſchenk plattdütſche Froen .
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De Medalljen -Hahn.

o dat in anner Schoolen of ſo is, dat dar'n

Paar Fungs jund, de dör jehre grödere

Körperkraft oder Vawagenheit öewer de Annern

'ne gewiſſe Dewermacht utöwt, va gewifi wet it't nich ;

dat awers kann if driſt behaupten, dat in uſe Dorp

ſchool to N. N. dit de Fall wer. Dar weren Dirk

Lanken un ik de „ Hauptferls. “ Tom grödſten Deel

harren wi dit nu woll uſe Seraft to vadanken ; wi

kunnen et nömlich Jeden „ dohn ;" awers of in Va

wagenheit un Utöwing van dummen Streichen kunn

et Numms mit us upiehinen , wi ſtunnen of darin

hog öewer All' de Annern .

Wer't Winter uit dat 38 noch nich ſo recht faſt

wi Beiden weren de Erſten, de hinöewergingen .

Worde Oſtern to't Baaſchfüer Stroh tohopejlept , —

wi weren de, de jümniner dat Meiſte muſdent. Wer dar'n

Bageliteeß iu'n hogen Bom , dat ken Minſch utfrigen

funn — wi brochden et ferdig . In wekfen Garen de

beſten Appels in Plummen weren – dat wuſjde

Numins bäter in'n ganzen Dorp, as wi. Ren En

kumn de fan van Moors ſlimmer brüern as wi . Ren

En harr jo fafeit in de Watertuchtens un Grabens

ſeten as wi, in ken En ( dat wer de Hauptſak) funn ſo

god Zigarren ſmöfen as wi.

Dat ſund grode Dinge in de Fahre un wi weren

of bannig ſtolz darup.
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Wie fein hörde ſik dat awers of an , wenn de annern

Kinner van us ſeggen dähen : „ Nikt mal dat ſund mal

,,hellſche Kerls “ ! Runn ſowat 118 of nich ſtolz

maken ?

Hoge Ehren hewwt in awers of jehr Unangeneh

met. Worde den Snider, de ſo bange vah de Rotten

wer, mal 'nie dode Rottup de Döhrflink bunnen , - oder

in 'nie ole Fumfer, de 118 nicks to'n Wihnachten gewen

harr, ehre Kamer 'nie Fleddermus fet't, — oder den

Stutenbaffer mal 'ne Tut vull fule Gier vah de Döhr

leggt, fo inuſiden Dirk un if, 11$ all de Ehr wegen ,

jümmer an unſigſten " darbi maken . Ai muſſden ,

wenn de ſo Beehrten demn achter 118 fömen , an läng

ſten ſtahu bliwen in wi fregen dem of natürlich jüm

iner de meiſten Prügels av . Öewerlang wekke, ded'r

hintogen ."

Woväle Dracht Släg in un buiten de School wi

Beiden de Jahre enlich fregen hewwt, dat mag de

leewe Himmel weten . Jt heww ſe nimale tohope

tellen mugt. Ene Dracht awers in de Folgen darvan

de iś mi ni ut'n Gedäd) niſi kamen . Wenn icf an de

denk, denn jöft mi min Buffel van Dag noch . Dat

köm ſo .

Wenn wi jüfi kenie Düwelee in’ıl Kopp harreni ,

denn ſo weren Dirk un ick de flidigſten Schölere mit,

de't gew . Uſe Ler kunnen wi jümmer fir herſeggen un

ahne to prahlen kann ik driſt ingeſtahn, dat wi up de

böberſte Bank mit ſeten.

Ennals awers gungit 118 ſlecht. Enmal weren wi

Beiden de Dämmſten in de ganze School un dat wer
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L

an den unſel'gen Dag wo uſe Schoolmeſter us in de

,högere Geografi," wie he dat nömde, infören wull.

Mit de „ Geografi“ wer dat nu 'nie egendömliche

Saf. Wi harren jümmer 'ne heilige Angſt, wenn't

darmit los gung denn va de ganze School, ungefähr

hunertdardig Rinner, wer man ene enzige Landkart

vahhannen un diſſe ole Landkart, de öewer den

Schoolmeſter ſin Bult hung, dat wer ſo'n olt,

quatſchet Dings, as iť't min Lew noch nich ſo weller

ſehn heww .

Ren ut de Landkart ſik de Welt vaklaren kunn , de

muſſde wahraftig mehr as Klitjen äten könen , wie

man woll ſo ſeggt. Wi kunnen't nich, uſe School

meſter of nich, un dat wer denn ok jowoll de Urſak, dat

wem he darmit anfing, he jümmer ſin böfet Schuer

freg un ſo vadretlich worde .

Ob de Landkartenmafer dat nu va öewerleidig holen

harr, oder ob he dat dahn harr, darmit de, de achtern

ſeten, doch to'n wenigſten en littjet Spirken darvan

ſehu kunnen, genog , Nam’s gew't up diſſe fart nich.

De Städde weren dör diffe farwige Punkte andiided , de

ungefähr ſo grod weren as'n Bremer Sossgroten

ſtuck. Berlin, dat erinner ik mi noch, wer de blaue

Plakken un de Gröne ſtellde Paris vah .

Dat Dirk un if enige van dijje Plaffen mit vafehr

te Farwen öewerpinſelt harren , dat marfde Nummis.

Wenn de ore Schoolmeſter ok mal mit'n Stock up

Hamborg wiſde, wille he 18 van Münnchen vatellde,

dat makde niks ut. So genau föm dat dar nich

drup an .
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'Ne markwurdige Win harr he of , 118 hunnert un

dardig Kinnern dat to glife Tid vaſtändlich to maken .

He wiſde in kloppde nömlich mit ſinen Stock up enen

van de Plaffens, un fung denn an mit lude Stimm

118 darvan to vatellen, afrat as ſo’n Orgeldreiher

11p'n Veehmarkt van ſin „Mordthatent-Bild ."

Auſtütt, dat de Orgeldreiher to ſeggen pleggde :

„Hier , meine Herren, ſehen Sie die traurige Stätte

11. ſ. w .“ , jä uſe Schoolmeſter : „Dieſer Punft hier iſt

die Stadt found ſo , mit wenn he dat nich genau

wuſjde) ſehr vielen Einwohnern ! O, dat ging wie

geſmert !

Na, den Morgen weren wi of all glücklich bit nah

Sibirjen hinkamen ( it mutt hir noch bemarken , dat

wenn he einmal darbi wer uſe Schoolmeſter, he of gliks

de ganze Welt mit 118 dörgung) un glücklich weren wi

ok ja woll weller öewer Sapant un Breinen ( dat wer

ſo ſin Reiſeweg jümmer ) mit heele Hut nah uſe Dorp

torig kamen , wenn in den Ogenblid dat Unglück mi

nich drewen harr, mal uip de Strat to fifen . Dat

ſchull mi ſlecht bekamen ! Do „ fing mein Trauern

an “ wie dat in’ı olt Volksleed heet !

Wat wer dar m woll buten jo Wichtiget, dat if

Sibirjen Sibirjen weſen let it ſtiv un will ut dat

Finſter kef ? Wer dar'ı Bullen , de fik losreten harr ?

Togen dar Rummejanten vabi oder Taters ? Nicks

van All dat . Dar wer nicks as 'ne kralle, littje

Deern buteni, de van en anner Dorp, ick willt Fleeſte

heeteni, nah uſe l'umfermanten - Stunn tokainen

pleggde . Almers wer dar Numins..
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yf mutt hir vahut ſchickeni, dat noch , bit vah'ute

Wek torügg, ik mi fogod as garnich um ſo Deernstig

befuuinmert harr. „ Ha wat, “ ſä it jümmer, ,, de fönt

jo nich mal up'ı Bom flatterit in nich mit us herius

ſtormen . De fönt jo nich mal'n Ei utjipeni," ſä it,

„ init de will ik nicks to dohn hewwen .“

So wenig harr if mi in Wahrheit itin jern befinns

mert, dat de annern Fung's mi nich mal init 'ne Brut

tarren kunnen in binah jede Fung harr doch ſine littje

Britt dar all in de School.

Sit 'ne Wef harr ſit awers dat All’ännert. Sit

'ne Wef fungen de Fung's an , ini init diſſe ſittje Deern

to brüerit und to ropeni

„Ah, fut , fut ,

Dat is dine Brut . "

un wovan föin dat ? Dat föm darvani , dat ik den

groden Jan Selmani, de Dag's vaher de littje Deern

mit'ı hardeii Snieekluten an'ı Kopp ſmeten harr, ganz

umbannig wekfe ip de Sint darva geven harr , dar

föm dat van . He harr of ſeggt , de littje Deern däh

fenen Toll mehr waſſen, de Schaapskopp ! Deihſt du

dat noch enmal weller, ſä ik to en , denn krigſt du't

mit mi to dohu !

Diſſe Ritterdeenſt ii , mafde mi in de ogen van de

annern Jungs to ehren Brögam .

Wahr wer dar ken Word vani . Wat ? Jk ehr

Brögam ? Ik gew ehr jonich inal'n Stuck Appel av !

Un nülich noch , as it mi va tie Benning & Bonbons

koffde, da harr if chr woll wiſt, wie fein if d'ran ſugen
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kunn , awers avgewen harr ik ehr kenie darvani . ' Dat

wer denn doch jowoll Bewiſ genog !

Dat ik ini jedet mal freude, wenn ik ſe kamen ſehg

( ſe föm de Wek inan tie Mal nach uſe Dorp) dat

gung ehr jo nife an ! Dat weren jo mine Bohnen !

Niidlich wer dat littje Dinge, dat mutt if ehr laten !

'Ne Figur: harr ſe, ſo zierlich as'n jungen Nanalljen

Vagel in wenn ſe jo antrippelt föm up ehre littjen

Fööt, denn jeng je akrat ut as ſo'nie Elfenkönigin , van

de ini mine Mutter vatellt harr .

Dat Schönſte an ehr weren ehre blauen Ogen .

De feken jünimer ſo vadüwelt frinnlich in vagnögt in

de Welt hinin, dat et Enen ornlich god däh , wenn

man hininfet. Sogar de ole griesgramige Zuppern

dent funn ehr nich vagrellt to weren in dat wull doch

woll väl ſeggen .

Wat mi an Meiſten an ehr gefallen däh , dat wer , dat

ſe, de doch’ı ſwarriket Buernfind wer , „ de Klei achter

de Haffeit" harr , gegen jeden En ahne Unnerſcheed

ſo frünnlich un godhartig wer . Ob arın oder rif,

dat wer ehr enendohn . Dat mug ik nu hellſch gern

liern im dariu vageew if ehr of de Handvull Haar, de

ſe mi mal ut'n Kopp reten harr, den Dag wo ik ſe ut

Spajj mal up'n Zägenbuck harr rier'ı laten wulit.

Na, diſſe littje Deerut alſo , de guing den Morgen

dar vabi im nifde mi in Vahbigahu frünnlich mit deit

Kopp to , jo as wenn ſe ſeggen wul ,,Go'li Dag."

Wat ſchull if iu dobu ? Rum if mi do umdreihi

un dohit , n8 wenn if je garnich ſehn harr ? Nä, min

Lew nich in it glow ,we de ol ' zupperndent ſuliſt
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dar weſen wer, ik harr dat nich dohn fint! Toro

peni, wat ik woll gern dahı harr, droffde ik ehr nich ,

van wegen den Schoolmeſter in wat däh it toleil ?

Um ehr doch up irgend 'ne Viſ mine Freud erkennen

to gewen , valeggde if mi up’t Tefennafen , ſtek den

Finger van de ene Hand in minen Mund, plirogde ehr

to un wiſde mit den Dimen van den anner Hand

öewer mine Schiller hin . Dit Sigual ſchull bedüden

„ ik nutt dat Mul holen , it freut mi hellſch unt de School

meſter ſteiht achter mi . “

Eben will ik nu Ai, Ai bolfde ik do mit

Enmal litd itp, tog minen Dumen gai torügg uit :

Herjeſ, Herrjeſ', as if mi imdreihde, fef ik lif in den

Schoolmeſter jin Geſicht ! He harr ſit liſ' heran fleken

un mi mit'u Stock up ininen Duinen haut. Rod wer

he as'n Buterhahii, vah Arger.

„ Das ſind mir ſchöne Geſchichten ,“ ſä de School

meſter, „ich quäle mich im Schweiße meines Ange

ſichts ab um ench vammukkten Buben die högere Geo

grafi beizubringen in ihr ſpielt da Romedig ! Habt

ihr meine letzte Frage Anticht gehört ?" rep he noch

argerlicher werend. Ich habe gefragt, wie man geht

um von Frankfurt nach Ropenhagen zu gelangen ?"

Fa du leewe Godd, dar harr he anners Wen im

fragen muſſt ! De olen Plaffen kennde ik All buten

Kopp ; awers ſone Fragen, de harr he noch nimals

ſtellt. Dat ſchull de „ högere" Geografi weſen .

Ik wer ſo vadutzt, Frankfurt in de littje Deernt,

Sibirjen, Kopenhagen un Fleeſte dat ging mi All ſo

kuddlmuddl in'n kopp herum , dat ik toleſſ in mine
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Angſt utrep : „rechte , an Jan Stanier jin Huis vahbi ! "

„ So ! So ! " ſå de Schoolmeſter, „ un du ? Frog he

Dirf. Dirk, de de ganze Tid flidig darbi weſen wer ,

ſif unner'n Diſch 'nen Siiffendraht to flechten va

ſine Bitſch, wer ebenſowenig uip de Frag vahſehn un

antworde in ſine Beſtortung, ja ....dat heet .... it

meen man ...dennſo geiht man . öewer't Bramſter

Moor un denn , au !" ....Rips ! Raps ! Klips ! Klaps

tog de Schoolmeſter 118 Wekfe öewer, dat et man ſo

brummide un in twe Minuten harren wi ſo'ne feine

Tracht Släg weg, as wie man jichens wunſchen

kunnen ! Wi, de „ Hauptferls" un dat noch darto wo

de littje Deern dar buten ſtund! Tat wer dat

Argerlichſte !

O, wat wer ik vagrellt up dat littje Gör ! Anſtütt

mi to beduern, ſtund de littje Üß, de doch enlich de

ga3e % d it's part , buồn bi ?t finfter it act5e jo to

as ſe man kunin . Töw man dachd ik grimmig, dat

ſchall di nich vagäten weren !

,, Damit ihr euch überzeugt, daſſ das der richtige

Weg nicht iſt," ja de Schoolmeſter, ,, könnt ihr Beide

hier mal zwei Stunden nach ſitzen und euch Gewiſſheit

darüber verſchaffen. Ihr Anderen , “ ſä he to de

Dewrigen „ fönnt jetzt zu Hauſe gehn .“

Dat wer'n harden Slag va Dirt un mi ! Um de

Prügels dar gewen wi foväl nich , de weren jo vahbi

awers „ Nahſitten ?!“ Dat wer de ſlimmſte Straf,

de he us anhangen kunn ! Dat harren wi hellſch up'n

Rifer !

Seggen dähen wi nu woll ſo to de annern Kinner,
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18 ſe himtgungen , ha , ha , dar fragt wi nifs nich nah"

un „ dat wullen wi man jüss " un „ he mutt iis doch

woll gahu laten , wenn wi dat man wullen ," awers

in Wahrheit föhlden wi doch ganz unutſpreklich jäms

merlich it as de Annern All 'rut weren , do leggdelt ,

wi de Hauptferls " ujen lopp up'ı Diſch in fingen

ganz elendiglich an to blarrert .

So ganz lange durde dat indeſi nich ! De School

meſter wer fum to de Döhr himut, do harren wi

us of all weller tröſtet in hölden mit uje Blarreit up .

Dirk freg t’on Tidvadriw ſinert Smiffendraht weller

to Gang un ik fung ut Langewile an , Flegen to gripen ,

de if öewer in öewer mit Black beſmerde un denn um

de Wett lopen let .

De , högere Geografi“ leten wi ganz geruhig an de

Wand hangen.

Nah'n Bäten worde mi diſſe Speleree awere doch

to langwilig. De olen Flegen weren van dat Wett

lopen all ſo früzlahm , dat ſe fum mehr jappen kunnen

un if wull mi all jüss nach wat Anners umſehn, do

frog Dirk : „ Dui, Gerad, wat meenſt, ſchillt wi uſen

Schoolmeſter mal'nt ,,Streich" ſpelen ?"

„ Dat wer wat, “ ſä it. „ Awers womit ? "

„ Wi farwt em ſinen witten Medalljen -Hahn gras

grön ,“ jä Dirk. „ Kika ſä he „ dar in de Ekt hett de Maler

guſtern all ſine Farwenpötte ſtahn laten , de könt wi

god darto brufen .“ „Heil dir im Siegerfranz“ rep

if, „ dat ſchall mal'n Spaſſ weren ; kumm lat is gliks

darbi gahu !“ Dat wer jo Water up mine Möhl !

Diſſe witte Hahn nu, dat wer den Schoolmeſter
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ſin ganze Stolz ! Dat wer de grödſte um feinſte

Hahn in de ganze Umgegend un up em hin harr de

Schoolmeſter of up de leſſte Veehutſtellung 'ne Mes

dallje kregen mit de Inſchriwwt für Verbeſſerung

der Viehzucht.“ Darvan ſtammde de Nam of,Medall

jen -Hahn.“

Harr dat Unglück mi bi'n Wikkel fregen, as ik ut

dat Finſter fef, ſo freg et den Medalljen -Hahn bi'n

Wikkel at he in dat Finſter kef, denn as up Dirk ſin

,,tüt“ „ tüt" ropen he vatroensvull anlopen föm un

nah us heruptek, freg em Dirk bi de Flunken to faten

un tog em binnen .

Un nu gung de Farweree denn los !

Herrjeſ?! Herrjeſ, wat dähen wi den unſel'gen

Hahn torichten ! As ſo'nen willen Indianer, de up'n

Arigs -Badd geiht, farwden wi em an ! Den Kopp

himmelblau, den Steert füerrod. Dat ene Been ſward,

dat Anner witt. Den Ruggen, de Boſt un Atl'de

annern Deele grasgrön ! So'nen bunten Hahn hett

dat in de ganze Welt woll noch nich gewen ! Achtern

Steert bunnen wi em twe littje Zipollen an , de nu

hindalbummelnd akrat ſo utſehgen , as wemu't rode

Eier weren , de em an de Feddern behangen blewen

wereit .

Dat de ole Hahn ungeruhig wer, bi de Farweree,

kann if jiss nich ſeggen un dat wer ok en ganzet Glück

va em, anners harr't em bald ſlecht gahn .

Um ſik nömlich to öewertügen, dat wi of flidig den

Weg nach Kopenhagen ſtudeerden, fek de Schoolmeſter

mal 'rin . To'n Glück hörden wi em kamen un gau
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as de Blit harr Dirk den Hahn twiſchen ſine Been ,

flemmt un höld em mit de ene Hand den Hale to , darmit

he nich ſchreen fun . Mit de anner Hand ſtattde he

ſinen kopp un fet gan ; bedröwt nah de Sandfart hin .

To'li goden Glüc va den Hahn ging de School

meſter (o wenu de dat harr ahnen funnt ! ) glifs weller

weg — ſin Lewen wer rett !

Avgeſehr darvan , ſchinde em de Farweree ganz

god gefallen to hewwen, denn as mi em naher van dat

Finſter ut, weller in den Garen jettdeit , fung he vah

Freud uit vullen Halſe an to freihen it he lep , ſo gau

em dat de Zipollen geſtattden in blanken Carjär nah

den Höhnerſtall hin.

Wat de Hänen und de Höhnerfüfen jehre Meenung

enlich wer , öewer den Hahn ſine neemodiche Beflee

dung, dat kunnen wi nich mehr mit anhören, denn

glifs darup worden wi erlöſt un us högend up den

annern Dag, gungen wi vagnögt nah Hus.

Den amern Morgen ging't of richtig log ! Wie

wi't ie dacht harren, worden de Rinner, de duhn bi't

Finſter ſeten, bald up den bunten Hahn upmark

ſam un de ganzen Schölers init ſamit den Schools

meſter lepen nu an dat Finſter, inn jik dat Wunner :

thier antofikeni.

,,Dat imutt woll'n Adler weſen ," meende de En.

„ Nä, dat is'n Paradies Vagel,“ ſä en Anner ! „ Þä wat,

.de is gewiſſ van ' nie Thier Utſtellung weglopeni,“ wull

en Drüdde dat noch bäter weten un fo terbroken ſe ſik

de Köppe daröewer, wat dat woll va en Thier weſen

kunn . Au deui Hahu dachde fen Minſch.
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De Schoolmejter, de en bäten fortſichtig wer ,

meende : „ der Beſchreibung nach, wird das wohl ein

wilder Vogel ſein , der ſich aus einem ſüdlichen Lande

hierher verirrt hat . Will gleich 'mal in meinem Buch

darüber nachſehen."

Ehr he awer8 ſin Book krigen funn , paſſeerde dar

wat, woran ken Minſch woll dacht harr , wat alle Un

gewiſſheit en Enne matde un alle Vamodungen to'r

Sid ſmet ; de wille Vogel nömlich ſlog ſine Flunken

ut'n anncr un rep „, Kikirikifikiii ! " ſo lud he man

kunn.

Do wer de Zauber löſt ! De ganze School töm

in Uprohr ! „ Dat is jo uſen Schoolmeſter ſin Mes

dalljen -Hahn ,“ repen Wekke ! „Heww ik mi et nich

glifo dacht," meende en Anner nu. Rik doch mal !

Rik doch mal, wat de utſitht , “ ja de Drüdde un Alle

wullen ſit ſchew daröewer lachen. An ludeſten lachden

Dirf un ik.

Ren et nu awers mit de Angſt freg, dat weren of

Dirk un ik un dat wer, as wi heemlid van de Sid

den Schoolmeſter 'mal ankeken .

„ Herrjeſ?!“ Wat wer de Kerl ſo dull ! He worde

ſo witt as de Kalk an de Wand. „ Silentium !" rep he

un ſine Steern tog ſik ſo krus tohop, as'n olen Gummi

Strumpenband.

„ Wer war der Bube, der mir meinen weißen Hahn

ſo grün gefärbt hat ?" frog he mit Dunnerſtimm .

Numm & antworde.

„ Wehe dein Fredler, wenn ich ihn erwiſche ! Den

will ich züchtigen , daß ihm Hören und Sehen vergehn
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ſoll, daß er ſein ganzes Leben daran denken ſoll,“ ſä he .

Numms muffde fit. Man harr 'ne Nadel fallen

hören kunnt, ſo ſtill weren wi Alle .

„ Ganz ſicher ," fung he weller an , „hat das wieder

einer von euch Fung'8 gethan ! Weiß niemand von

euch, wer es gethan haben kann ? Hat niemand von

euch eine Ahnung davon ? " frog be in kek darbi van

Gnen ton Amerni.

Numms rögde ſik. Dirk un it keken em ſo un

ſchullig an , as wenn wi de reinen Engels weſen weren .

Wat wer awers dat ! De Schoolmeſter föin mit

enmal, ſo gau he man kunn, up us Beide to un kek

ſtiv in wiſſ up uje Fakken ...wat ſchull dat heetent ?

ſchreckliche Ogenblik ! De Schoolmeſter wiſdemit

ſine Fingers up uſe Jakken im dar — gewahrden wi

'ne ganze Maſſe Farw - Plakken, de bi de Farweree up

uſe Tüg fameit weren !

O Guddegudd ! Nu harren wi't awers !

,, Aha ! Hab id) euch endlich , ihr Hallunken ," ja de

Schoolmeſter. „ Ihr alſo ſeid es ! Woher kommen

dieſe grünen un rothen Farbflekkent, wenn ich fragen

darf, " jä he, nich upbruſend, awers ſo iſig, dat et 118

dör alle Ruafen gung ! „Wo - her -- foin — men –

die-ſe --- Farb - Flet - feir will ich wiſſen ? Wie ? "

Herrjeſ?! Herrjeſ, daran harren wi awers ok garnich

dacht! Nu wer't fein ! Dar hulp ken Leegen un fen

Leugnen mehr, dar kunn 118 nicks as Gnade helpen !

O Guddeguddegudd !“ hulden un bölfden wi ut vullen

Halſe, „ wi wüllt et of uſe Lewdag nich weller dohu !

Obeſte Herr Schoolmeſter ! Beſte Herr Schoolmeſter,
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wi hewwt t'jo dahn, wi hewwt t'jo dahn , wi wülit et of

nimale weller dohn ! O allerbeſte Verr School

meſter“. ...ja,dat hulp All'nice mehr ! Ebenſo god

harren wi den Diſch im Suade anflehu kunnt.

„ Ihr gränzenloſen Schlingel8 ! " ſä he, „ ihr

Schweinehunde ! ihr Ranalljen! 3hr allio habt meinen

ſchönen , weißen Hahn in's Unglück geſtürzt !

Schämt ihr euch garnicht ? Na, wartet nur, dafür

ſoll Erich aber auch jetzt der Bukkel gefärbt werden !

'raus mit Euch !"

Zitternd un bewend muſſden wi arinen Sünners

nah ſin Bult hin gahn um , wie it all ſeggt heww, mi

jöft de Pukkel van Dag noch, wenn ik d'ran denk, wat

wi domale va Brügels kregen.

Söben nee Haſelſtöcker, dre Pipenröhren un twe

Linjals ſlog he up us 'twei un darmit harr he vällicht

noch nich mal uphört, wenn em de Arine nich to

lahm worden weren .

,,So ," ſä he, nahdemin he fit vapuſtet harr, „ jeßt

wird euer Rücken auch wohl ein wenig gefärbt ſein !

Acht Dage lang ,“ ſä he, ſollt ihr Beiden nun noch zur

Strafe auf der „ Lusbank“ jiten un vorläufig bringt

ihr mal dieſe Briefe euren Eltern. "

He ſchrew gau twe Brewe un ſchubde us mit'n

'rang mit Guch" to de Döhr hinut.

„ Dat hett All ' de ol' Fleeſter Deern ſchuld " brumm

de Dirk, as wi buten weren , wenn de nich kamen

wer , dennío wer dit All' nich paſſeert !"

3t harr nu woll jüs8 de julwige Meenung, awers

togewen will if dat doch nich . Du heſt de meiſte
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Schuld “ ſä it . „ Du harrſt man den olen Hahu buten

wejen laten ſchullt, denn wer dat lange nich ſo tamen ! "

Dat wull Dirk nu avſlut weller nich gellen laten un väl

harr nich d'ran fehlt, ſo harren wi Beide us of noch

bi'n kopp kregen .

O Guddeguddegud ! dachde ik, wat mag dar nu woll

in den Brew ſtahu un wat will din Vatter , wat will

din Vatter darto ſeggen !

Min Vatter ſtund jitse up de Veehdehl , as it nah

Hus hin föm , un mit Zittern un Zagen gew ik em den

Brew hin . Et wer min Glück, dat he den Dag god

upgeleggt wer .

Funge, Funge !" jä he, nahdemm he den Breiv lejen

un it em All'118 vatelit harr, du biſt jo't ganzen

Böſewicht !

„ Enlid),“ ſä he, „ſcull it di mu ok nod, dat Fell

vahaueii, dat harrſt du vadeent; na , dar ik mi awers

ſo ungefähr woll denken kann, wie de Schoolmeſter di

all vatimmert hett, ſo will it dat ditmal mal ſo hingahu

laten ! Gah hinin, dumme Fung“ ſä he, „un lat di van

Muttern Bodderbrod gewen un morgen fröh , dennſo

nimmſt du enen van uje Hahnens mit, un twe

Schinkens un ſeggit den Schoolmeſter, it harr jeggt ,

wenn he var! de fröhripen Plantkatuffeln brutde, dennfo

(chull he man herſchicken . Deihſt't mi awers nich

weller !

" Batter ! Du gode Vatter ! " rep if ut m deepbes

wegt ſlung if mine Aring um ſinen Hals .

Ren wer woll froher as it ?

, Din jo ok mal jung weſen ," hörde ik em liſe vah

ſit hin minimelu, as he hinnut gung, de gode Vatter !
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De Schabernack .

M

an Rriſtawer Olfen, de Diſenbuer, un wide

Schooljungs, wi föhlden gegenſidig 'ne ganz

umbannig ſtarke Avneegung va enanner , oder mit

annern Wörden : wi kinnen us avſlut nich tohope

vagahn.

Nen enlich de meiſte Schuld van uø harr, wi oder

he, dat wet ik nich, will mi of nich to’n Richter dar

öewer upſmiten , ſunnerii man jo lichthin bemarken,

dat inine Meenung nah, wi 118 van beiden Siden nich

väl Godet vahſmiten kuniteit.

De Wahrheit wer, he däh Al wat he funn , um us

to argern un wi dähen Ali' wat wi man jichens funnen ,

um em to argern . Schenkt worde gegenſidig nids,

dat wer'n ſtillſwigendet Oewerenkamen .

Stottde he in'ıt Winter uſen , Snieefert“ um , den wi

mit väle Möh up finen Hoff ( he wahnde duhn bi de

School) tohoperullt harren, ſo makden wi dat in

Sommer an ſinen mit väle Kunſt utgeſtopten „ Plins

nenkerl“ weller wett, den he in de Arffen ſtahn harr.

De Lüe, de winnerden ſit jäinmer, dat jin „ Plünnen

kerl “ ſo fafen mit Hut in Haaren upbrennde, un

meenden : dat föm woll van de Sunenthitt her " - ja

Fläuten - Pipen ! Jan Kriſtawer de wuſſde dat bäter .

Wenn de 118 Fungs lachend in guiffernd bi't Stafitt
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ſtahn ſehg , denn wuſſde he woll, feu't dahu harr. He

frog of garnich mehr.

Enmal däh he, Jan Kriſtawer nömlich , awers wat,

womit he't ganz ut. „ Grund“ mit us vadorw un dat

wer, dat he an enen ſchönen Winterdag, wo wi in de

School weren , uſe feine, blanke Glitſchbahn to Schan

nen makde . Mit'n Biel ſlog he Löker darin ! De

Hund ! Fritz Brok harr't ſehii .

Dat wer to väl ! „ Dat fordert Blood ! " få den

Timmerman ſin Söhn ! „ Dat wüllt wi em avlehreni,“

jä den Schoſter ſin Jung, in wi weren Alle enig dar

öewer, dat dat ʼne ganze Niderträchtigkeit wer in dat

Fan Kriſtawer gehörig darva beſtraft weren ſchull .

Up welke wiſ awers ? Unbedingt muſſde em

darva en Schabernac jpelt werent, um dat en , den he

ſo licht nich weller vagäten däh !

Na, nah langen hin un her ſnacken, klamujerden wi

Fungs us denn ok enen Plan torecht, de enen General

Feld -Marſchall Ehre makt harr un wi vaenbarden u8 ,

dat et den Abend darup „ los “ gahı ſchull .

Richtig, den annern Abend fömen wi uſe twolv

Fungs of bi Fan Kriſtawer ſine Hauſchiin tohop

un Dirk Lanken , de ſine Stimmu an Bejten vaſtellen

funn, nöhin freewillig dat Swarſte up jik, nömnlich

Fan Kriſtawer heruttoropeni.

Wille Dirt faſt uppeddend achter dat Finſter

gung , blewen wi Amern bi de Hauſchün ſtahu,

Wo Nummo 118 jehn kunn . (Ujen Ollern harren

wi vatellt , wi wullen den Schoolineſter Torj avlaern

helpen ).
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Nah'ı littjet Bäten do hördei wi of denn wie Dirk

ankloppde in Jan Kriſtawer torep, he ſchull mal gau

upſtahu . ( Fan Ariſtawer pleggde jümmer fröh nah'n

Bedd to gahu i wi harren 118 wollwiſlich vahher

öewertügt, dat he dat ok an den Abend dann harr. )

„ Ken is buten ? " frog Fan Ariſtawer.

3t bin't, " jä Dirk.

„ Wat wullt du dein ?

„ Hinnerk Meier lett fragen , ob du nich mal eben

her kamen willſt ? “

„Wat ſchall ik denn ? "

„ Sine Koh will kalwen ! "

„ Wat geilit ini dat an ? "

Ja, he mugg gernt, dat du mal herfönſt !"

,, Rann he denni ammers Numing darto krigen ? "

Ja, dat woll; awers he meende, du vaſtüundſt

mehr darvan as de beſte Thierarzt ! "

„ Na, dein mutt it doch jowoll man herkommen ,"

ſä Jan Kriſtawer un wi hörden, dat he uit'ı Bedd

ſteeg.

Do wer't hoge Tið va us Fungs, uttoknipen un

eh'r Jan Ariſtawer fik of noch wat antagen harr, wverent

wi of all de Strat hindal in dat 11 $ achter Hinnerf

Meier ſinen Wall vaſteken , van wout wi em beluern

wullen .

Dat harr en helld ſmeichelt, dat Dirt ſeggt harr,

he kuni dat bäter, as de beſte Thierarzt . Dar däh he

jik banuig wat up to god , dat wuſſden wi.

Na, lange durde et nich, do ſengen wi uſen leewen
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Jan Kriſtawer, 'ne Lucht in de Hand, denn dar of

anwakkelt famen un up Hinnerf Mcier jin Hus togahu .

Dar he de Döhr natürlich .vaſtaten funnd, ſo gung

he niah dat Kamerfinſter hin un lloppde dar an .

„ Ren kloppt dar buten ? frog Hiunert Meier .

. 3t bin't, fan Kriſtawer ! "

„ Wat wullt du denn noch ſo lat hir ? "

„ Dine toh will jo falwen ! "

,,Wat ?

„ Dine Koh will jo kalweni ! Mak doch apeii !"

„ Mine Koh ?"

,, Ja dine, nich mine !"

„ Ralwent, ſeggſt du ?"

, Jawoll, kalwen ! Wat ſchall All ' dit heeten ? "

,, Biſt dit varückt ?

„ Nä. Heſt du mi denn nich roven laten ? "

„ Jan Kriſtawer, Jan Kriſtawer ! Wullt du ole

Lüe noch brüerut ? “ ſä Hinnert Meier . „ Mine Roh

is jo erſt vah dre Weken bi’n Bullen weſen. Du heſt

woll drömt!"

„ Kriiz ſıväre Noth un noch mal ! " flökde Fan Sri

ſtawer, „ denn hewit ini de vanukkten Jungs woll

weller to’ll Narren hadd ! De ſchall doch de .... "

„ Ha, ha , ha, " fugen wi mu lid an to lachen , „dar

hewwt wi di mal fein anföhrt, dui ole Diſenkopp , du

ole Giel , dit olc Brunbart ! Dat heſt dit darvail ,

dat du uſe Glitchbahii tiei ſlabı heſt! Um'ı anner

Mal deihſt dui dat nich weller !"

„ O ji Satans ! Töw't man it will't jo wiſen !“ brüllde

Jan Kriſtawer, un darmit he achter 118 !
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Wintgeneit, wat dat Tüg holen wull! Strat up

un Strat dal ! Dör de Garens un twiſchen de Hül dör

un dat nich ganz life !. De Nachtwächter, den wi

torepeni, de Kerl achter us harr'n blautt Meſi in de

Hand, kreg’t mit de Angſt un lep, ſin Hoorn tutend, of

mit. Dre õunnen und twe Swine harren ſit us all

gliks aujlaten . Lüder Lund, de bi de Suldaten weſen

wer, töm mit'n blanken Säbel 'rut un frog , ob de

Franzoſen famen wereni . „ Denn lat't us heldenmödig

wellerſtahu ," jä he, un ſtellde ſif an uſe Spiş bi't Weg

lopen ! Beter Mur in Klaus Mir de Fier-Ge

ſwarnen fömen in jehr Unnerboren rut un wullen

weten wo't Füer wer ! „Nu geiht de Welt unner ! "

fung Lisbeth an to ſchreen un dre Ratten ſprungen

vah Angſt in de Aarkuhl !

Man ſchuť't nich glöw en , wie dat weglopen ſo ans

ſtickt. 3e fudder wi lepen, deſto gröder worde uſe

Hupen un as wi bi den Snider jin Hus famen weren ,

do funn man , Allu's tohope nahmen , uſe Geſellſchapp

woll up ſo'ne littje foftig Ropp vahanlagen.

Jeder wull weteit, wat'r enlich los wer , un dat

harreu wi Fung8 nich ſeggt, nid) va uſe Lewen .

Ob Jan Ariſtawer nu moe worden wer , oder ob

em de Spiktakel doch’n bäten to grodartig worde, if

wet et nich ; dat awers jehgen wi, dat he mit enmal

linksav bögde in de Strat hinint, de nah jin Hus to

gung .

Dat worde ſin Unglück ! Wer Jan Kriſtawer bit

darhin achter us weſen , ſo kömen wi nu achter em .

Mit Hurrah ! in Hollah! dreihden jit Jungs un
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Wiwer, Swin in Füer- Geſwarne um in dat in vullen

Gallop achter Jan Kriſtawer an, det nu jowoli

ſulwſt init de Angſt freg un in blanken Karjär de

Strat hindalpitſchde.

Holt den Spitzbow ! Mörder ! Hangt em up ! "

repen nii Wekte un En meende ſogar : Man ſchull doch

gau nah't Amt ſchicken , dat kunn ſlimm were .. !

Kriſtawer ſine Fro ſtund van de Döhr, as wi ani

köntent. „ O Jan Kriſtawer ! Jan Kriſtawer" rep ſe,

as ſe ehren Mann daherlopen ſeh , wat is 108, wat

is 108, wüllt ſe di dod makeit ?

„Ah wat “, ſä Kriſtawer, „inat gau " .... de Döhr

apen wull he jowoll ſeggen, awers - jwupp - dar leg

he up'n Steenweg, ſo lang un breet as he wer. He

ſpaddelde mit de Been in de luchd herum , as fore

angeſchatne Rreih , oder as wenn he den leewen Herr

godd to'li Tügen anropen wull öewer de ungerechtig

keit !

Dat ene Swin wer em mang de Veen dör lopen .

Wi Fungs hölden et nu va dat Beſte us ſachte nah

Hu8 to ſliken. Wi hörden nömlich all Vaſcheedene,

den fan Kriſtawer jowoli vaklart harr, wie't All

kamen wer, ropen : „ Ivo ſünd de vamuktten Fungs ?" un :

fen hett et dahu ? un worden all bang, dat de Geſchicht'

jik to uſen Ungunſten dreihen kuumi. Aen van us et

enlich weſen ſund, dat is of nimals 'rut kainen .

Nahîchriwwt. Jan Kriſtawer Olfen hett nimals

naher uſe Glitſchbahn weller tiei ſtahn.
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Min Fründ Karolus Meiher.

t wet nich , wie et kummt, dat torüggdenkend an

vagahene ole Tiden , dat Bild van minen

leewen , olen Fründ Rarolus oder Norl Meiher mi

van Dage jüinmer ſo vah Ogen ſteiht un garnich

wiken will. Minen leewen , olen Frünud, mit den ik

ſo mamniget Glas Win drunken , ſo mannige vagnögte

Stunn valewt heww !

Sin Nam worde enlich M - e - i - e - r ſchrewen . Um

awers nich mit de välen A-Maiers, E -Meiers oder

y-Mayer® weller vaweſſelt to weren , ( he harr all

böſe Erfahrungen darin malt; de Gerichtsdeener harr

em nömlich mal 'ne Klageſchriwit und Vahladung

in't Hus brocht, wegen en „ Chevaſpreken mit, " dat,

wie de Klage ſä, he braken hewwen ſchull; naher

harr't ſit dem 'rutſtellt, dat he garnich de Meier wer,

denu de Deern meent harr) harr he en h dartwiſchen

ſtellt. Alſo Diciher.

Min Fründ Rarolus, dat wer null ganzen präch

tigen Herl ! Sorecht noch en van de ole Sort . En

to den man driſt al ſeggen kunn „ hol din Mul“ oder

gah to'ı Düwel ! " ahne dat he dat vah Debel nöhu .

Den man driſt mal np de Höhnerogen pedden kunn,

ahue dat he empfindlich " word — mit enen Word en

ganze „ Staatskerl ! "
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Sine ,Swaktheit" wcr, kuin ſchull man't glöwen

de Jagd !

Ja, ja ! De Jagd, dat wer ſine Cuſt, jin Va

gnögen un fene grödere Freud kunn man den olen

Burſſen maken, as wenn man gedullig ſinen Jagd

Geſchichten tohörde in denn ſo bewunnernd utrep :

„Sie ſind ja ein ganzer Nimrod ! " oder : - Ja wenn ik

ſo ſcheeten kunn, as Se, dennſo wer't wat Anners ! "

denn ſtrahlde he ornlich vah Seligkeit in denn köm't

em up'n Buddel Win mehr oder weniger of nich an .

Jagdſnaden " kuin he as'n olen Förſter un van de

olen Jäger-Rimele, as

Oculi,

Da kommen ſie;

Lätare,

Das ſind die Wahre ;

De Sneppen nöinlich, u . 1. f. wuſſde he 'nen ganzen

Barg un vaſümde of jo fene Gelegenheit, je anto

bringen.

Beſochde man en 'mal , jo wer't dat Erſte mit, dat

he den Beſöker ſine ., Jagdſtube“ wiſde un de wer of

würflich de Meuh werth, ſik antofiken.

Dar hungen an de Wand, Biller van beröhmten

Fagd- hunnen, Darſtellungen van grode Hoff Fag

den, Þaſenfelle , Hirſchhoorns, Jagdtaſchfen un Flinten

genog , um de Hafen van de ganze Welt aftomuffien .

Van jedet Stuck wujjde he 'ite littje Geſchicht' to

vatellen in fen em nich fennde, inuſide to den Glowen

kamen , dat Herr Rarolus Meiber fulvſt all ' de Safen

tohopejaiymelt harr .
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Dat wer awers nich andemm . Befragde man ſik

bi ſine littje Fro daröewer, ſo geſtund ſe lächelnd in,

dat ehr Mann dat All 'mal up ’ne Vagantung kofft

harr, as de ole Revier- Förſter in Dingshagen ſtor

wen wer.

Em ſulmſt droffde man nich darmit famen . He fä

woll ni, dat he ſe jammelt harr de Saken , awers he jä

ok ungern , dat he dat nich dahn harr un wenn man em

doch 'mal up'n Tahn föhlde un he et ingeſtahn muſide,

ſo wer't mit de Gemötlichkeit, va den Dag wenigſtens,

vahbi . Dat kuin he nich vaknuſen .

Man denke nu nich , dat dit 'ne ſtarke Öewerdriwung

is . Dörut nich ! Et giwwt ſo funnerbare Minſchen

up de Welt, de itp gewiſſe Saken rein ,,vaſetent" ſund

un ist nich de Jägeree , ſo is’t irgend wat Anners.

Ik heww van enen General hört, de rein „ dull“ achter

ole Wandſchappen weſen hewien ſchall, un ’ne Neih

mamſell heww it ſuliſt fennt, de ganz varückt up ole

Stahlfellern wer . Korl Schurz hett Recht, de Minſch

will ſin ,Steckenpferd" hewwen in wenn't of noch

fo'it avſunnerlichet is .

Jeden mutt bi diſſe Schillerung doch woll ſeker de

Gedanke kamen weſen , dat min Fründ Rarolus Meiher

en ganze „haſenblooddorſtige Minſch" wer , en ganze

,,Utbund " van Jäger !

Darto fann if awer8 mit den beſten Geweten , nä "

ſeggen. Rarolus wer de ſinnigſte Minſch van de

Welt un de Haſen, dat ſeggt All’nis , harren et god in

ſinen Revier.

Manniget Bund Bulwer harr he ſwars woll in de
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Haide au vapufft, dat wer wahr, un of ſine Flint harr

all manniget Mal nah’ı Biſſenmaker hinmuiſt, awers

fchaten un mit nah Hus hinbracht harr he, ſolange as

he de Jagd pachtet harr, noch garnicks .

De Lüe ſäen, dat föm darvan, dat he nicks drapen

funn , (wenn he jinen Näſenkniper nich np harr, funn

he kene teihn Schritt wid fiken ), awers he jä , un he

muſfde dat doch woll bäter wetent, he däh dat man um

den Wildſtand to ſchonen.

Bald harr it em Unrecht dahu ! It ſä, he harr

nimals wat ſchaten ?! Ja gewiſi! 'mal harr he jo'n

bunten Vagel ſchaten un if fam mi jonoch ganz god

erinnern, wat dat 'nie Freud wer, as he darmit anföin !

He wull avſlut 'uien rarent , utlandſchen Vagel dar

van maken , de in Aſien oder bi't Raspiſche Meer herum

lewen ſchull, obgliks de Buern , den he em wiſde, em

wat utlachden un ſäen, dat wer'n ganzen ehrlichen

dütſchen Vagel, de ſik jümmer in de Gegend dar up

holen dän, un den Namen „ Tüt“ harr.

Dar wull he awers niks van weten un wat wer dat

’ne Freud va em , as de Förſter (en ganze Hallunk)

as Sakvaſtändige de Entſcheedung avgew : De Vagel

gehörde to de Species „ Codex Napoleonis " un wer

in de Türkei un Siid-Auſtralien to Hus. (Karolus

Meiher vaſtund fen Word latinicht. )

Do wer de Freud jo grod ! De Förſter, de muiſde

dat doch woll bäter weteni, as de dummen Buern, kunn

den Dag fik nich öewer frünnliche Upnahme beklagen

un de " Codex Napoleonis ” worde utſtopt in föm

unner'n feinen Glaskaſſen .



36

Min Frünnd Karolis harr ſine beſtimmten Dage ,

wo he up de Jagd gung. Ob dat nu Tofall wer oder

Berefnung van beiden Siden, dat heww if ni ut finnen

kuunt; veer Dinge awers weren jümmer ſefer den

Dag, wo he „ auf den Pirſch“ gung. Dat weren ,

erſtens : dat de Förſter den Dag ( he wahnde in Dings

Möhlen ) denn ok jüinmer up de Jagd gung; twetens :

dat de Beiden dein jümmerup halwen Wege tohope

drepen ; drüiddens : dat de Haſ denn jümmer up dat

Dings-Möhler Weerthshus tolep , un veertens : dat

min Frünnd Karolus Meiher denn fenen Haſen ,

awers jimmer enen gräſigen Brand mit nah Hus

brochde. Dat weren Safen , de ſo gewiſſ weren as

twe mal twe veer ſund !

Emnal brochde he awers doch noch wat Anners init.

3t ſegg nids, wat if nich va gewiſſ wet , awers

enige Lie wullen weten , dat de Haf, den de Beiden

dar in de Haid upſtökerden un de denn jümmer nah dat

Dinge -Möhler Weerthhus tofep, eenfich garken Haf'

wer , quern den Förſter ſin ſtuðſteerte Jagdhund

den he ' 'en Haſenfell umbunnen, in egeng daruip to

lehrt harr ! (Min Fritnnd wer bekanntlich kortſichtig .)

If wet dat nich va gewiſſ, wie if all ſeggt heww un

fann darum of nich va de Wahrheit inſtahı. Dat

wer wahrſchinlich of man ſo’nie Sliackeree !

Dat mag nu weſen heiweni wie et well, harreni de

Beiden den Haſen oder , wat et wer , mit Hurrah un

Holloh bit nah dat Weerthehus vafolgt, dennſo dähen

ſe, wat jede anner vanuftige Minſch in jehr Stäe of

woll dahn harr , ſe leten den Maaſen in (Sodds Namen
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lopen , wohin he wull und gungen nah dat Weerthe

hus to .

Dar et nu minen Fründ, wenn he wo inkehrde un

gode Geſellſchapp fund, nich up 'ne halw Stig' Dah:

ler8 anföm ( he funn't jo leiſtent) in de Förſter, wenn

he free Win to drinken harr, ganz utgetekenite Jagd

geſchichten vatellen funni, de min Frünnd denn bi annere

(Gelegenheiten weller as jine & genen utgew , ſo lett et

jit woll denken , dat diſſe beide ,,Seelen , wenn ſe mal

,,feten ," of jo licht nich welter upſtunnen.

Minen Fründ Kort köm denn in wenn woll mal

'ne littje moraliſche Amamlung an ; ſä of woll bi

jeden friſchen Buddel: „ Na, nu mutt ik woll nah Hus

hint“ ; awers, wenn ſe mal in'n Gange weren, de Beis

den , denn, ſo köm dar jo gau nicks van .

De flaue Förſter let em ſo gau nich weller ut de

Klauen . Fedetmal wenn Korl wegwull, fel den noch

jümmer fo'n „wirklich intreſſantes Dings" in , dat kort

denn of noch'u bäten beſitten blew un ſo eine Geſchicht

de anner Geſchichte un en Buddel den annern Buddel

halde.

Seggt Karolus mal: „Förſter wenu it doch mal'ı

Hajen harr . Mine Fro un de Lie briiert ini jovät,

wenn it doch mal enten mit nah Hus bringen kunn . “

Seggt de Förſter: „ Herr Meiher, wenn't anners

nics is, dar is Rath va . Ik heww guſtern ’nen jun

gen Haſen und fö88 Rebhöhner ſchaten , de will it in

ehre Jagdtaſcht packen un denn könt ſe jo feggen, de

harren Se ſchateni."

Seggt Raroli8 : Förſter, ſe ſünd en ganze Utbund
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van Godheit ; awers ,-ın darmit leggde he den Finger

vah den Mund, dat Mul geholen !"

„ J, vaſteiht ſik,“ ſä de Förſter, „ bei den Gebeinen

meiner ſeligen Diania ! " im ſo gung he himut, im , wie

he ja , dat Wild intopacken .

Nah'ı bäten föm he deunt of weller ' rin . Die

Jagdtaſchk bit baben vullgeproppt un faſt toſnört.

Karolus fine Vawunnerung, dat he de Rebhöhner

nich nah Jägerbruk an de Butenſid van de Taſcht

bunnen harr, beſwichtigde he darmit, dat he jä : Dat

wer jo bäter . Die Abendluchd wer nich todräglich va dat

Wild, dat nöhm den feinen Geſmack darvan weg .

Na, wenn de Förſter dat ſä, denn muſide dat jo

okwoll ſo weſen un vagnögt un init frohen Harten

makde ſik min Fründ Rarolus up'ı Weg.

En bäten ſwar föm em de ungewahnde Laſt woll

vah , de Gedanke awers, wie ſtolz he ditmal vah ſine

Fro hintreden kunn , let em dat bald vageten in he

inalde jit all in ſinen Sim ut, wat de woll va Ogen

darto maken will.

Gar togern harr he woll jehn, dat de Rebhöhner

buten buminelt harreni, darmit de Lüe dat doch of

harrn jehu kuunt; awers na , de Förſter harr jeggt, de

Abendluchd wer nich god va dat Wild in de ol ' Taſcht

wer of ſo vamukkt faſt toſnört – he gew den Gedanken

tolej up un begnögde ſit, wenn en van ſine Bekann

te em begegende, ſtolz mit de hand darup to kloppen .

Ja, he föhlde wurklich ſtolz! Nu wut he ſine Fro

woll wiſen , wat 'ne Hark wer ! un ſogod he dat in ·
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ſinen Duſſel kunn, ſunn he all hin un her, fen he woll

Al ' to morgen Middag nöhdigen pull !

De Poſtmeiſter un de Koopmann ſchullen ganz ſefer

darbi weſen. Öewer den Schoolmeſter wer he noch

in Twiwel.

O wat wulen de va Ogen inafen, wenn de denn

morgen Middag den feinen Haſenbraern ſehgen in

he denn ſo ſtolz ſeggen kumm : „ Dieſer Meiſter Lampe

wurde von meinem verderbenbringenden Gewehr er:

legt ! "

..3m Wald und auf der Ha-i-de" vah ſit hinjingend,

köm he bi ſill Hus an un de Näſ in de Höcht gung he

ſlankenweg up de Röf to, wo ſine Fro jüss Bannkokeit

bakkde .

Na forl , hett et brav wat lohnt ditmal ? " frog

ſine Fro lachend, as ſe ein dar angeſtäwelt kamen ſehg .

„ Na, et geiht. So ganz väl jüss nich, enen Haſen

un ſö88 Rebhöhner man, “ jä Korl un langde ehr de

Fagdtaſcht hin . ( Wat will de upfifen , dachd' he bi ſif.)

,, Dat wer awers 'ne ſure Fagd," fung he nu an to

patellen . „ Twemal harr it den Haſen all in de

Haide up't Roorn nahmen un jedetmal föm he mi

weller weg . Toleſ dachd' it, ſchallſt mal nah'n Buſch

togahn, dar mutt he liggen in richtig, dar leg he ok !

Ft gau mine Flint herdal ! Zielt ! im padauz! do

harr if em en't twiſchen de Rippen brennt, dat et man

ſo bruininde ! Min Maro halde em mi denn her .

To'n wenigſten veer Stunnen bin ik achter den vas

mufften Haſen herlopen ! Du kannſt di garnich glö
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wen , Fro , wat de klok ſünd ! Na, darva ſchall he 118

inorgen awers of um ſo bäter ſmecken . “

De Rebhöhner, meenſt Du ? O de heww if noch

eben ſchateni, as it all duhn bi't Dorp wer . Se kömen

mi, ſo to ſeggen, lik in'n Hals flagen un ick dachde, wi

harren an den Haſen dach woll nich genog do ....

wat is los ? wat is los ?" brok he mit eninal av, as

ſine Fro, de willsdeſi de Fagdtaſchk upmakt harr, init

enmal : „ O Guddeguddegudd ! " utrep un ſik vah Lachen

gar nich helpen kunn , „wat is 108 ! ? "

„Sort Meiher !Mann !" rep ſe un ſe muſſde ſik den

Kopp holen vah Lachen, wullt Du mi wiſ' maken, dat

Du diffen Haſen ſchaten heſt?!"

3a gewiſſ,“ ſä Korl. „ Meenſt Du, dat ik leegen

doh ?"

„ Diſſen Haſeni, de hir in de Jagdtaſchk is ?"

„ Ja gewiſſ ! " log he driſt.

„ Karolus Meiher ," få ſine littje Fro, „ ick willt Di

ſeggen , wat Du ſchaten heſt. Enen gewaltigen Buck

heſt Du ſchaten ! Rik mal hir ! Wullt Diu mi noch

ſeggen, dat dit'n Haſ' is ? Dat is jo 'ne dode Ratt ! "

„ Wat !? Dode Natt ! ? Swäääre Noth !" jä

Aarolus und wull ſinen Ogen nich troent, as fine Fro

wahraftig 'ne ole grieſe Ratt hervahtog ut de Taſcht.

„ Dat wet ik jo ganz un gar nich ,“ ſäh he, „wie dat an

gahn kann ! Dat mutt ’ne Vaweſſelung weſen !“

,,Awers mit de Rebhöhner hett dat doch woll ſine

Richtigkeit ?" frog he .

fort, fort ! " fä fine Fro ſpött'ſch , wullt Du of

de ſchaten hewwen ?"
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..Jawoll !" jä Forl . Dit , 3a" föm awers all lange

jo hell nich mehr 'rut. He trode de ganze Geſchicht

all nich mehr ſo recht.

„ Un duhn bi't Dorp wullt Du je ſchaten hewwen ?

Wolang is dat woll her ?"

„Na, ſo'ne littje halwe Stunni. “

„ Un Du beſt ſe denn gliks darup in dine Taſche

ſteken ? "

„ Dat vaſteiht ſit doch woll van ſulwſt,“ ſä Kort

all'n bäten papiger weller . Rannſt den Förſter fra:

gen , ob’t nich wahr is ! "

„Na Norl, " fä fine littje Fro do , denn is entweder

Dine Jagdtaſchk behert , oder de goden olen Tiden ſünd

weller kamen ! Denn fik her, wenn dat wahr is, wat

Du ſeggſt, denn möt de brar'nen Göös un Aanten all

weller in de luchd ’rumflegen . Dat diſſe Rebhöhner

all utnahmen , ſpickt un in Smolt braern ſund, wullt

Du mi doch woll nich avſtriern ! Wat ? Kit her !

Sogar Beper un Solt is all d’ran !"

Min Fründ Rarolus Meiher fä fen Word mehr,

kek of garnich mal hin.

In ſine Boſt muſſdeni awer's doch woll grujige

Rache-Gedanken famen weſen , denn ſine Fro vatellde ,

he harr de ganze Nacht vah ſif hinu mumielt: „ Dode

Ratten ! Hm ! Hi ! Vadomte Förſter! Dodichecten !

Dringt minen Win nich weiter ! Dodſcheeten ! Bas

domte Föriter !"
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Weller nah Hus .

Wie ik et mal vatetlen hört heww .

Kapittel 1.

an mine Reiſ' ſchall if Di vatellen , Fründ Klaus ?

Na, denn jett Di dar man up'n Stohl dal in hör

to . Süh, dat if mi vah twe Jahren torügg ſo gau to

diſſe Reij ' entſluten däh , daran is, wenn if de Wahr

heit ingeſtahn ſchall, Numme Anners enlich ſchuld, as

de leeme Maiſunn, de den Morgen ſo frünlich ſchinde.

Dat föm jo: Sül', de Maiſunji, Klaus, dat is 'ne

grode Her, de hett ’nie gewaltige Macht öewer Al’ns.

Wem de fumunt un mit ehren warmen Strahlen uſe

ole Ger beröhrt , denn word mit enen Slag All'ns

anners up de Welt ! Dem rögt un bögt fif All'118,

dem fangt de Vagel& an to ſingen, in de Blomen an

to bleuhen, un 118 Minſchen word et denn, as kregen

wi mit enen Mal nee't Blood in uſe Adern. Dar

fribbelt in krabbelt in 118 un wi föhlt us to Unner

nehmungen ipinuntert, an de wi to annern Tiden woll

ſwärlich dacht harren .

Iln ſo gung et of mi do . De or Sunn , de harrt

up mi jo woli ornlich avſehn den Morgen ; denn , as en

Teed janmend, feelenvagnögt it do vay mine Döhr
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ſtund in mi öewer den prächtigen Dag freude, do

ſchinde ſe ſo warm un ſo frinlich up mi in , dat toleſi

ehre Strahlen of in min Hart dringen in it ganze

ſunnerbare Gedayken in'n kopp kreg .

Wie et enlich ſo toguing, it wet et ſulwſt nich , joväl

is awers gewiſſ, den Morgen vaſpörde ik mit cnmal

prie ganz unbannige Ouſt in mi, nah Dütſchland to

reiſen. Fk funn't mi garnich weller ut'nı Kopp ilahı .

3f mug denken an wat ik wull; mine Gedanken de

felen doch jümmer weller up min olet Vaderland

torügg.

Klaus ! Ole Erinnerungen an vagahne Tiden fun

gen mit eiunal ani , ſit mächtig in mi to rögen in all

de ini ſo wolbekannten Biller van mine leewe ole

Heimath, de kömen mi den Dag do weller in den Sim .

Pang', lang' harr it ſe vajlaten holen in de achterſte

Ekt van minen Harten ; nu harren awers de warmnen

Strahlen van de Maiju ſe jo labämig maft, dat ik

ſe init den beſten Willen nich mehr bämnigen kunn; in

jehren beſten Sudags-Kleedern ſtellden je jif paßig

vah mine Ogen up.

3t ſehg mi littjet Dorp weller un de rifen , grönen

Hammen , de ſmucen Deerns un den behawigen Buern

mit den Kluſtoof in den Buffel . De Leerfen hörde if

weller jingen in de Åbäs klappern in all de invagät

lichen Pläge, wo it mine ſelige, ſelige Jugendtid va

lewt — it mug de Ogen tokuipen joväl if wull –

ſehen däh if ſe doch. Dat wer ini lang nich mehr

paſſeert!

Wat awers den Utſlag gew , Klaus, dat wer, dat
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mine Gedanken jümmer in jümmer weller up ene ole

Fro torügfelen , up 'nie ole Fro , de ini in jeden Brew

ſchrew : „Gerad, min föte Söhn Gerad ! 3t wer nah

grada old ; D, wenn ik Di doch man noch en enzigetMal

weller ſehn kunn , eh’r de leewe Godd mi to ſif röppt “

up mine ole Mutter ! „O inin Godd , ſä it lij ' to

mi ſuliſt, wie wull de ſit freun, wenn ſe di noch inal

weller to ſehr kreg ! " un dat Hart dat fung mi bi diſſen

Gedanken to ſlah’n un to pukkern ani , as wenn't herut

ſpringen wull. „ Ja, ja, " rep it, „ du leewe , ole Mut

ter, wenn if et helpen kann , dem ſchallſt du dinen Söhn

noch weller ſehn !" Un kene fiv Minuten durde ct , do

harr ik mi faſt to de Reiſ entflaten .

Vahher ſnackde ik natürlich erſt mal mit minen beſten

Fründ daröewer, ik ineen minen Geldbädel; doch as

of de intende, dat't woll angahu kunn; dat, wenn man

ſolange ſpart, man ſik woll mal ſo'ı littjet „ Extra

Vagnögen " gunnen kunii, do ſprung ik vah Freud hoch

in de Luchd un juchde jo luid , dat de Güe beſtahn blewen

un meenden ik wer woll narrſch worden .

Vaſwigen lett ſit ſowat jo ſo licht nich un lange

durde et dem of nich , do wer't in de ganze Nahwerſchapp

bekannt.

Markwurdig wer't antoſehn, ſegg it Di, wide goden

Lie, an iwrigſten de , de mi an meiſten ſchullig weren ,

nu anlopen fömeni, um mit ini daröewer to ſnacken un

to fragen ob et den of wurklich wahr wer.

Du muſt jowoll'i hell'ich wichtigen Aert weſen ,

dachde ik erſt, dat de l'üe fit foväl um di bekummert;
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fund awer8 nahher doch ut, Alans, dat Väle 'ne anner

Urjat herdrew .

Süh, enen Feden will et hir nich glücken. Woll en

Jeder, de hir heröewer fummt, denkt un hapt, in korte

Tid jif hir en Vamögen to erivarben in dem weller

nah de ole Heimath torüggtokehren ; awers wo Weni

gen ! wo Wenigen gelingt dat man !? Wo inannig' En

mutt ſit nich hir ſin ganz' Pewlang avquälen un plagen,

abne et bi den beſten Willen to ,,Wat “ bringen to

könen ; in middello8 weller torügg to gahn , dat liggt

mal ſo in de minſchliche Natur, dat deiht man nich

gern .

Ja, ja, dat Sauritieren geiht of upſtunne in Ames

rika vadivelt langſam , un et is all 'ie lange, lange

Tid her, ſit de leſſte brar'ne Duw Enen hir in'n Mund

flagen is.

Wenu de erſte Tid mu vahöewer, un All'18 nich ſo

geiht wie et woll gahn ſchull, denn gewt de Meiſten

dat denn of lo bi Littjen up, gewennt jik an jehr

Schickjal un ſökt in den bewegteni, upriwenden , ameri

kaniſchen Lewen jehi olet Heimatsland to vagäten .

Awers Vagäten ! Ren fann ſin olet Vaderland woll

ganz vagäten ! Ren kann dat heilige Füer, dat in jede

Minſchenboit brennt, de Geew to de Heimat woll ganz

utjin Hart riten ! Numis ! Numms ! Liſe

ſummert et in den Harten fort in wenn of Aſch up

Ajch ſit darup hüpt, towilen kumit doch mal en Wind

ſtot, de de Alich to de Sid ſlidert in dat ole Füer to

helle Flammen weller upfatt! Towilen brickt doch

bi Jeden de ole Wunn mal weller up un dat
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kumint namentlich vah , wenn deen oder anner

Bekannte oder Fründ, de erfolgriker as he wer, as

vamögende Mann weller nah de ole Heimat torügg

gahu kann .

Dar deiht dein mannig Enent dat Hart weh un ene

mächtige, geheeme Sympathie tütt em nah den Glücks

lichen hin. Dar mutt den mannig En unwillföhrlich

an den Dag torüggdenken, wo he in dit land fömn ; wie

of he do dachde, jo mal weller nah de Heimath torügg

tokehren in wi All'118, All'uis au ſo anners worden ....

Glöw't mi, Klaus ! Väle, de den Abend van mi

gungeni, wiſchden ſit heemlich 'ne Thran utjehren

Ogen ! Ja, ja ! Amerika is dat Graww van mannige

ſtolze Hapung.

Dat Snurrigſte, wat mi paſſeerde den Dag, Klaus,

dat wer , dat Fan Hinnert, iniu ,,Concurrent“ van

de anner Elf, de doch all ſit Jahr in Dag fen Word

mehr mit mi ſnackt harr, do to mi tömn um mi ſinen

neen Wagen autobeerni, in Fall dat min Wagen nich

in Ornung wer .

Fan Hinnert, muſſt du weten , harr'n Pik up mi,

noch van de Tid her , wo wi de Eier ſo billig vafoffden .

Süh, dat föm ſo . Jan Hinnerf, de harr mal

Godd mag weteit, wo billig Eier foffd in hung’ıı

grodet Schild val fine Döhr up, worup to leſen wer :

15 Eier va 25 Cents ! Töw, den wüllt wi mal brüterii ,

ſä it to Friz, minent „ Clark," un ſdrew up inin Schild:

16 va 25 Cents ! Fan Hinnert, de hörde jawoll dar

van un ſchrew : 17 va 25 Cents . Sam de 17 gewen

jä it, senuſo giwwſt du 18 un gew 18. Na, et durde



47

nich lang, do wer dat Fan Hinnerk welter wahr wor

den un ſchrew 19. Malgau 20 mp, ſä it to Fritz,un

gew 20. Den Ogenblik föm tofällig 'ste ole Fro dar

vahbi un de vatellde : Jan þinnert, de harr ut Wuth

woll all teihu Glas Beer drunken un ſwarnt , he will

nich nachgewen un wenn he de Eier julwſt leggen ſchull .

Dat mug it denn doch mal ſehu , ä if in ſchrew mit

grode Nummerni: 40 Eier da 25 Cents im noch'nı

Stuck Seep darto .

Dat hulp ! Ne halwe Stumn lang gem Fan Hin

nerf 45 ; denn awers tog he jine Flagg , dat heet jin

Schild ini , he muſſde mi dat Slachtfeld öewerlaten .

Wahrſchinlich weren en de Eier utgahn , in init dat

Suliſtleggen wullt jowoll ſo recht nich .

Mit de Eier ging of uſe Friinſchapp to Em .

Föhrde Fan Hinnerf nahher bi min hus vahbi , denn

kek he ſtiv vah ſik dal, un föhrde it bi ſin Hus vahbi,

denuſo tef if ſtiv vah mi dal . So ſtiment de Safent,

as Jan Hinnerf to mi föm .

Ob em de Freid nu herdrewv , dat if weggung, oder

ob he doch töm vah inine Avreiſ' de ole Frituſchapp

weller uptofriſchen (wi kaint uit en Dorp ) , if wet et

nich; dachde domals of nich fudder daröewer nah.

Du kannſt Di in woll denken , dat of if ini do nich

lumpen laten wull, in im Fan Hinnerf doch noch to

gliker Tid en bäten to argerit , indemın it em bewiſde,

dat ik bätere Gedränke harr, as he, freg ik van minen

ollſten Portwin her un ſchenkde em in, as wenn he de

Nojter ip 'ne Bilern -vochtid weſen wer .

Jan Hinnerf, de ſchinde dat awers garnich, to be
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marken ; de drunk di dat „ Argerniſſ" hindal as wenn't

Water weſen wer in wat föm toleſ darvan ? Wi

kregen Beide enen gräſigen Brand und wunnerden 118

ſulwſt, dat wi't nich all lang utfumen harren, dat wi

ſo'n Paar prächtige Nerls weren .

Öewerhaupt! Van den Ogenblit an , wo ik den

Gedanken in'n kopp kreg, Klaus, bit to den Ogenblik,

wo iť an Bord wer , ging't init mi jümmer in enen

Suis un Brus. 3k mug kamen wohin if wull bi

min Adjüs-leggen , drinken muſſt if mit Jeden wat,

ahne dat leten ſe mi nich weg un dat ſummt ſit up,

wenn man ſoväle Bekannte hett, as it.

Doch wie alle goden Dinge en Emu hewwt, ſo harrt

of min Adjüs-ſcggen toleſſ, un nu wer if ennlich ſo wid,

dat ik inpacken funn, wat mi, Sar ik Goddlov jo itoch

Funggeſell bin, nich lang nöhm .

De Beſtellungen, van de iť’n ganzen Pukkel vul

upſakkt harr, an Mutter un Vatter in Gretas un

Metas, de ſchrew ik mi , obgliks ſe woll licht to beholen

weren, ( ie lepen fo tämlich All up En't hinut) doch

vahſichtig up'n Zettel un den annern Morgen ſo bi

Klock Teihn, do wer ik mit At'u8 fix in ferdig .

„ So, nu kann't losgahn ,“ ſä it to Fan Hinnert, de

ſin Bärd all vah'n Wagen harr. Wi ſettden minen

Ruffer up den Wagen , drunken to'n Avſcheed noch'n

Buddel Win in do ging et in blankeu Karjär ( Fan

Hinnerk wull ſif wiſen ) nah dat Dampſchipp to .

Klock Twolf, ſo ſtund dat up'n Zettel, ſchull't 108

gahı .

Unnerwegs mujſde ik lid uplachen , as it mincu neen
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Kuffer inal ankek. 3f muſſde em millföhrlich mit

de ole, allmächtig grode Riſſ vaglifen , de it harr, as

ik van Dütſchland 'röewertem . Funge, wat wer di dat

va en Undeert! Grön wer ſe anſtreken un baben up'ı

Detfel ſtunnd'n fein't Schipp malt. Dre Slotten

weren d'ran ; fiv Slötele harr ic darto, un mit

3ſen wer ſe beſlagen, as wenn de labännige Düwel

darin vaſteken weſen wer .

Kapittel II.

Dar wo de Dampſchepe anleggt, Klaus, dar gung

Di dat kunterbunt to . Heilige Fitertang ! Wat wer

dat dar en Gewöhl un Gewümmel ! Dar weren Lite

van alle Natſchonen in de Welt, de ſit, Godd wet wat,

noch All' to vatellen harren , eh'r ſe avreiſden un darbi

Jeden in'n Weg ſtunnen . Dar weren Arbeiders , de

Flidig darbi weren , noch’ıt ganzen Barg Miſſen in

Kaſſen uptoheiſten in de ſit bannig högden, wenn

ſe de Lüte ſo recht gouffen un anſtöten kunnen . Dar

weren Froens, de niach jehr Ninner repen , Frünne,

de van enanner Avſcheed nöhmen , blinne Muſfanten ,

Appelſina-Wiwer, Spitbuweu ( Fan Hinnert ſin

Taſchkendoof gung bi de Gelegenheit to'n Diwel), et

gung'r her, as bi de Juden in Babel .

De Matroſeni, de jungen un grölden dartwiſcheni, as

wenn Buern Hochtid wer ; ſo, dachde it bi mi fulwſt,

mögt de olen Dittſchfen woll brullt hewwen in de

Hermannsſlacht.
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Rutſchen in Rahren gungen un können in enen fort

um de Ofizeers harren vullup to dohn um man ſo

enigerinaten en bäten Orning to holen .

Jan Himerk i Frit de hulpen ini ininen Ruffer

drägen itt wi gewen 118 dat Word, tohope to bliwell

bit dat Schipp avfahrde .

Klaus , avgeſehn van de Paar Duzend Rippenſtöte,

de wi in dat Gewöhl avfreegen in de wi, dat fan it Di

heilig vaſeferit , of ehrlich weller torügg gewen, gung

us dat dar ganz fein un wi beſloten , dar alle Utſicht

nab wi noch riklich Tid harren, nah de Rajüt to gahu

um dar to goder Leiſ noch „ Eneli“ to nehmen .

Geſeggt, gedahn ! Wi böhrden uinen Kuffer weller

up in vaſochden ob et nich mögelk wer , dör dat Gewöhl

an Deff to kamen .

Fan Hinnerf de däh 118 darbi as Bahnbreker oder

Schu -Maſchin gode Deenſte . Mit ſine klopigelt

Nnaken, he muſíde natürlich vahup gahn , ítottde he

links in rechts , datt man ſo krachde. Enen finen

Spanjolen, den be it'll Weg" torep, un de jo wou

man wenig Plattdütſch vaſtund, jmet he bintah in't

Water darbi .

„ Caracho !" flörde de Spanjol. „ D , to danfent brukt

ſe nich, " meende Jan Hinnerk.

An Dekt dar können wi ſlecht weg. Alaus, de glei

nigen Mairoſen , de drewen jo woll jehren Ulf mit us,

denn up uje Anfrag, wo de twete Kajüt wer, ſchidden

ſe us van enen Enn to'ı annern un wullen ſit halw

dod lachen , wenn wi denn jümmer weller angeſtäwelt

kömen .
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So harren je 118 in all nah de Füerliie int nah den

Bartkraßer, nah de Gemüſfamer in , Godd wet wo,

ſchickt; do word if vagrellt in it fung up god Blatt

dittſch up jem to ſchimpen an . Vahher harren wi Hoch

dütſch mit jem ſnackt , dar nah Jan Himerk ſine

Meenung, de Lüe denn mehr Respekt va Enen hewiven

ſchullen .

„ Swäre Noth ,“ ſä it, . Ji Jan van Moors, ſchamen

ſchullen Ji jo wat, enen ehrlichen Plattdütſchken up ſo'ne

Art herumtoniarren . Wenn it.Roptain wer," ſä it

do fungen ſi All'an to lachen— , denn let if jo Mann

va Mann tilhaleni , 3i Torfinuten , un gew jo naher

anſtütt Bramwin, Bitter ſalt to drinken, Ji üzen ," jä

if. Daruit de böſe Geiſt van jo geiht, “ ſä it ! ,, Nacht

mußen ſund fi,“ ſä it , „Schapsköppe ! Nuſaffen ! Sa

tans !"

Dat hulp, Klaus ! Man mutt ſine Lite man to

nehmen weten . Se worden gliks ganz frünlich , in En

gung ſogar ſulwſt mit im wiſde 118 torecht.

„ Gerad, it glöw et wer bäter, du gungſt erſt mal

alleen hindal un ſengit to , wie't dar niedden utjüht,“

meende Fan Hinnerk, as wi nu bi de Trepp ankamen

weren , wo't nah de twete Rajüt hindalgung; „de Düwel

mag anners weten , wofen wir dar weller in'n Hals

lopt. “

„ Ja, bäter is bäter, ſä it," in wi matden tohope ut,

dat je nachfamen ſchullen , ſobald it fläuten säh . 3f

alſo hindal.

Dat Erſte, wat if nedden to liehu freg, wer'ne ganze

Reeg' Fluntis, de ſit bi de Trepp upſtellt harren , as
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fo Suldaten, de up jehren General luert ! Flunfis,

Klais, dat ſund of Minſchen . Dat ſund wat up'ıt

Land de Kellnärs ſund. Up'n Schip wer't ſe Flunfis

oder of Stewart nömt.

Diffe Kerle, de feken mi jo frech un paßig ani , as

wenn ſe mi erſt taxeren wullen, woväl Drinkgeld it

woll to leiſten in Stamme wer. Fehr' Meenung nah,

muſſde mit mi jo woll nich väl losweſen , denn anſtäitt

ini up mine Fragen Antword to gewen , fefen ſe vaächt

lich to de Sid un ſnadden van dat leſſte Schüttenfeſt.

Fehren Spreken nah , weren ſe de Hauptferle dar weſen .

Na, dachde if ingrimmig, init jo Kreatureit wer if of

jo woll noch mal ferdig .

Jii88 wull ik nu dat Signal gewen va de Annerni,

herdaltokameni, do - Herr du min 3eſ ' ! — wat freg

it'n Schreck ! Do töm di init ennal, hulter di pulter,

koppsummer - foppgöewer de Trepp herdal 'ne Geſtalt

fuſt, de di akrat ſo utjehg as min Fan Hinnert! Ehr

itp den Foot ntah tridelde munter in geſund inin

nagelnee Ruffer i bleew , ſo as wenn de Beiden dicke

Frünne wereni un garnich van enrainer laten kunnen ,

middet up de Geſtalt ehr Geſicht beſtahn .

„ En Unglück ! En Unglück !“ repen de Flunkis un alle

Maun lep niah de Geſtalt to , de ſit inöhſain van unner

den Kuffer herut krabbelde .

Wahraftig ! Et wer min unſelige Jan Hinnerf !

„Minſchenkind ,“ ſå if, wat matſt du mi va

Streiche !"

.. Ja, ſchimp of noch , “ ſä Fan Hinnert giftig ;

„ heww if di't nich glits ſeggt , dat et dar nedden nich
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foſcher wer ! O du gleinige Ruffer, " jä he denu to den

Kuffer un ſlog mit de frullte Fuſt darup los, „min

Lewdag fat if di Satan nich weller an ! Up diſſen

vamufften Schip is jo woll All'ns rein behert !"

Nahher, as ſin Blood ſik denn en bäten avföhlt harr,

ſtellde ſit herut, dat Jan Hinnerf un Fritz minen

Kuffer up den Süll van de ſteile Trepp ſetto, un darbi

nich bedacht harren, dat inner den Auffer Rullers

weren . In den ſulwigen Ogenblic nu , wo Jan Hin

nerf ſit'n bäten harr utrauhn wullt, harr de vamuktte

Kuffer jo woll Luſt kregen, ſil'n bäten Bewegung to

vaſchaffen un wer, anne Jan Hinnerf darvan Beſcheed

to ſeggeli, koppheiſter init en de Trepp hindal kla

buſtert.

Fan Hinnert fä, he harr meent, dat Schip wull

unnergahn.

Na, de Reiſ' fangt jo moy an , dachde it bi mi ſulwſt,

let mi awers nicks marken darvari, ſunnern makde den

Vahſlag , up den Schreken hin 118'n Glas Beer to

drinken .

Kapittel III .

De Diſche weren meiſt All' van liien beſettd, de mit

jehre Frünne Avſcheed drunken , in erſt nah laugen

Söken funnen of wi 'ue leddige Eff, wo wi us gemötlich

dal laten kunnen , wat wi den of dähen .

„ Kellnä – ä - ä ärs ! " rep if iu ſo lud as ik

man funni, un fef jem darbi ſo recht frech un patzig an ,
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jüss as je dat vahher bi mi dahu harren ; „ Kellnä – ä

Förs ! Bringen Se mich mal gleich drei Buddel Bier

her ! Aber ſchnell , höreit Sie ! Schnell ! Wie lange

daniert das ſchon wieder ! "

Alaus, do harrit du mal de Ogen ſehr ſchulit !

Muffen droffden ſe ſik nich , denn de Hauptflunki wer

bi jem ; awers ik hörde man, wie En to'n Annern ſä,

et wer doch ’nie reine Schan , dat ſo'n Bu'r enen ge

bildeten Kellnär ſo anranzen droffde.

Ja, Klaus, Bilding dat is nu 're Hauptſaf mit in

de Welt ! im it glöw , wenn dat noch lange ſo anholt,

denn mutt if of woll noch ſehn , dat if'n ſittjet Stuck

darvan avfrig va mine olen Dage.

Wat enlich Bildung is, dar heww ik to'e Tid noch

nich ſo recht achter kamen kunnt. Uſe Schoolmeeſter

hett 118 nicks darvan mitdeelt und Vaſcheedene , de

Anſpruk darüp makden un de ik darum fragde, de

weren fik of nich ſo redit ſeker daröewer. De Ene

meende jo un de Anner fo , un as it ſe Alle anhört

harr, do wer ik jüss ſo flok as if vahher wer .

De Hauptſaf ſeint mi darbi to weſen, dat man

recht väle latinſchke un franzöſchke Wörder mit bi't

Sprefen brukt. Dat makt'n hellichen Indruck.

Ju minen Ogen is dat ſware nicks, as 'ne unnödige

Vaunreinigung van uſe leewe dütſchke Mutterſprak;

awers dat mutt jo doch woll nich ſo weſeit . 3k bin

inan'n dummen Buerjung un vaſtah dat nich bäter.

De Flunfis, Klaus, de harren mi nu jowoll hellſch

up’n Riker kregen un wahrſchinlich, um ſię to rächen

för de En ſogliks up mi to un frog nah Betahlung
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va da Beer. „ Ha,“ jä if, „wenn't anners nicks is, daran

is fen Mangel bi us " un jmet 'nie Grabſch vull blanke

preißiche Dahlers up'n Diſch , dat ' t man jo knallde.

Geld , weſt Du woll, mutt man hewwert, wenn man

groww weſen will.

Dat dütſchke Beer mutt doch jowoli ſtarker weſen

as dat amerikanſchke, Klaus, ſo wenigſtens föm mi dat

bi Fan Hinnerf vah , de bi’n joſſten Buddel all ſo fritz

fidel word, dat he to'n groden Arger van de Flunfis

to ſingen anfung.

Dat kunn man jem nu eben nich vaargen , denn fine

Opern -Arien weren't jüss nich, wat Fan Þinnerf ſung

un de Art Minſchen hewit jowoli finere Ohreni, 118

Du un if .

Nen ſit dar awers bloodwenig ut mafde, dat wer

min Fan Hinnerf. De ſung friſch darup los, watt

Tüg man holen wull un wenn ik noch hintoföge, dat

he den Taft. darto mit ſine nüdlichen , littjen Fööt

trampelu däh ( he drog Stäiveln Nummer 15 ) ſo

fannſt Du Di woll ungefähr denken , wi fik dat anhörde.

He ſung ip Plattdütſch. Denn un wenn mafde he

woll'n ſwaffen Vaſök up Þochdütſch, awers dat wull

ſo recht nich ; dat föm 'rut, as wenn em 'ne Handvull

dröge Arffen in'n Hals beſitten blewen weren in jüm

mer fel he up ſine heimatliche Mundart torügg.

Sine Leeder, de he ſung, weren :

„ Du leewe Nriſchan , bliw bi mi ,

Wat wullt Du in de Welt ?

Du weſt ik hol joväl van Di,

Vatähr bi mi Din Geld ! "
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Jan, kik mal ut, is de luchd noch rein !

Morgen wüllt wi Hawern meihn . “ u. j . f.

un dat bekannte Dinge van de littje Trina Meiers . "

Dat wer ſin ganzet Regiſter. Mehr funn he nich .

Friß worde of wild. De plagde jie dar mit'n olt

Notenbok av, wat he dar up'n Diſch funnen harr, dat

em de Sweet man ſo van de Steern lep ; obglifs he

van de Noten ſoväl vaſtund, as'n Zägenbukt van

Bruſe-Limonade. He meende of, he funn jo tämlich

All’ng darin leſen , man jürs de Noten nich .

Ja, min Fründ, eh'r wi't us vaſehgen, harren wi

all Dre is'n gehörigen, littjen Fäſen andudelt un Väl

harr nich O'ran fehlt, dennſo harren Fritz un Fan

Hinnerk 'ne unfreewillige Reiſ ' nah Dütſchland mit

makt .

In uſe Gemötlichkeit harren wi nömlich ganz va

gäten , dat wi up'n Schipp weren un dat Bingeln

öewerhört, womit up den Schepen dat Teken to'r Avs

fahrt gewen word . Tofällig gung ik nu mal nah

baben un dar, Klaus, gewahrde ik to minen groden

Schreck, dat de Matroſen de Taue all 108 makden .

Kannſt Di woll denken , wie gau ik weller nedden wer.

„ Hinnerf! Frig !" rep it ; ,, fain't um Goddes Willen

gau 'rup ; dat Schipp geiht los ! "

,,Denn mat et weller faſt ,“ ſä Jan Hinnerk, un he

let fik nich ſtören .

3f vaſochde, wat mogelk wer, um jem den Stands

punkt klar to maken, awers et hulp nids. Fan Hin

nerk jet, as wenn he anplaſtert weſen wer.

Mit Fritz wer erſt recht nicks autofangen. De harr
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dat vamuffte ole Notenbof noch jümner in de Hand

un ſung Di in Gnen fort : “ Mozart, forte, moll. an

dante, allegro, pianissimo, octave ” un darbi rullden

em de Thranen vah Wehmot öewer de Bakkeit. Dar

dat All' wer , wat he ut dat Notenbok leſen funn , ſo

fung he de fulwigen Mörder jümmer weller van vorit

an, mit den Unnerſcheed man , dat he jedetmal 'ne

anner Wij darto nöhm .

Do freg if to'n Glück va 18 All ' enten geſcheuten

Infall. „ Fan Hinnerf !" Rep if, ſo luid if man funn

em in't Ohr ; lisbeth ſteiht au'n Dokt un hett all

tweinal nah Di ropen !" Lisbeth wer ſine Fro nömlich.

Do Klaus, gung't as'n Eerbewen dör Fan Hin

nerf! „ Wat? ſä he. „ Mine Fro ?" up ſprung he

un dat in enen Hurrah de Trepp hinup geſprungen !

Tie Flunkis, de em upholen wullen , in de Mee

nung jowoll , dat he wat ſtahlen harr, gew he mit ſinen

langen Arins enen Schubb8, dat ſe, eh'r ſe 11och

, Dant jeggen funnet, näſlang ip'n Bodden legen ;

to jehren grödſten Vadruſſ, wie mi dat ſchinde .

It folgde, ſo gau if fum un dat leſſte wat ik van

Jan Hinnerk jehg, weren jine Hacken, as he, noch

jüss in Tid an Land ſprung.

Frig den muifd' et of jowoll nedden nich tävger

mehr gefullen hewweni, demn of he ſprung nah un if

hörde noch, wie he an Land wider jung: “ Octave,

Mozart, Moll, Forte, Pianissiilimo ” ilah de Melo

die : „ Jk hewi all ſo lang mineu Michel nich mehr

ſehu .“
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Dar ſtund if i ganz alleen ! un legen däh ik,

Fründ Klans, wenn ik ja, dat mi nich'u bäten ſunner

bar aim't Hart worden wer domale. Cang durde dat

awers nich. As uſe feine Schipp ſik langſam in Be

wegung ſettde, de Matroſen to juchen un to ſingen

anfungen, de Flunkis ſit to mine grödſte Vawunne

rung in Muffanten vawannen dähen un 'nen luſti

gen Walzer upſpelden , do, Klaus, worde ok mi weller

licht im't Hart, de allgemeene Fröhligkeit ſtek mi an

un ik juchde un jung un ſwunk inin Suuppdok to de,

de an Land bleweni, datt man fo'ne Art harr .

Ken den Ogenblik enmal init dörmakt hett, den

bliwwt he ſin Lewlang unvagätlich .

„Dies iſt ein erhebender Moment! " jä En , de bi mi

ſtund ; de Mann harr Recht.

Soſſteihn Jahre (wie gau weren ſe doch hingahn)

weren't jüss den Dag her, dat ik as arme Buern

jung an de ſulwige Stäe landet war, mit foſſteihn

Bremer Groten in mine Taſcht. Nu gung ik weller

nah de Heimath torügg , van de ſulwige Stäe woll,

awers mit joſſteihn Duſend Dahlers in mine Taſcht !

Dat wer doh'n annern Snack !

,Adjüs ! Adjüs! Godd jegne Di, du feinet, freet

Amerika ,“ rep ik, as wi langſam de Bai hindal damp

den ; „ Adjus ! Adjü8 ! So leew , as min olet Vader

land mi is , " repit, „ biſt Du mi woll nich worden ,awers

ſolang dat Blod in mine Adern warın , ſolang min

Hart noch in mine Boſt ſleiht , Amerika, ſchall mine

Dankbarkeit to Di nich ennen ; will it't Dini un nüma

mer vagäten , dat Dumi, den armen Buerujung,enſt ſo
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frünlich upnöhmiſt, ahne mi lang nah Rang un Stand

to fragen .“

„O Amerika, in Namen van de välen Unglücklichen ,

Armen un Unnerdruckten, de Du Schuß un Nahrung

gewſt un noch giwwſt, Dank Di ! Dank Di ! ut vullen ,

vullen Harten ! To den leewen Godd will it bäen ,

dat he Di ſegnen deiht, Di ſchützen deiht, Du herrlichet

Land ! Din will ik dankbar bit to mine Dodesſtunni

gedenken un freudig wil ik't in alle Welt hinutropen :

Godd ſegne Di, Du ſchönet Land! Hurrah va Amerika !"

Kapittel iy.

Nahdemm wi ut'n Haben herut weren in New

York us ſo nah un nah ut Sicht köm, ging ik nah

nedden, um mi mal nach minen Kuffer un inine koje

umtofiken .

Nedden wer All’ns in groden Wirrwarr. De Flun

fis mit den Hauptflunki an de Spitz, harren alle

Hannen vull to dohn , um de Baſchaſeers mit jehre

Kuffers un Geſchichten torecht to helpen und iť?

mujſd’ öewer enen ganzen Barg von Kiſſen un Kaſſen

erſt klatterni, eh’r ik nah iine Avdeelung hinfamen

fum . Markt harr ik mi den Platz god . Et wer

Nummer fiv, links wenn man rechts hindalgung.

„ Halloh! Wat to'n Düwel is denn dar los ? “ rep if

ut, as if hininfef un dre fremme Minſchen darin ge

wahrde, de in grode Upregung to weſen ſchinden un

wovan de En jüss den Anfang machen wull, de Ans

nerní hinut to ſmiten. „ Wat is denn dar los ? "
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Nahdenn jik dat Geſnater en bäten leggo harr ,

Klaus, fund it to mine grödſte Vawunnerung ut,

dat Numms anners, as it ſulwſt de unſchullige Ur

jak van den Schandal wer .

Süh, as Ian Hinnerf in it ininen Ruffer in mine

Koje ſetiden, do ſchrewen wi wollwiſlich , darmit

Numm8 anners fit hininteggen ſchull, mit Rride

daran : „Hier ruht Herr Gerad, Friedrich , Johann

Oſtermanni." Nu harr awers en Anner, wahrſchin

lich fo'n Flunki, mi to'n Schaberniat an de annern dre

Rojen datſulwige ſchrewen , ſo dat fen Minſch nu

recht weten däh, wefke Min enlich wer . Darum de

Strid . Um mi to brüerni, harr de Satan of noch

hintofögt : „ Sanft ruhe ſeine Aſche !"

,,Na Sinners,“ jä if, „weſt man ſinnig! 3f bin de

wahre Jakob ! 3t bin Gerad Oſtermann in dit

hir is min Kuffer im mine Roje ! Um nu awers, jä

ik fudder, Jo va Joen Arger en bäten to entſchädigen ,

nöhdige it 3o hiruit frünlich to’n god't Glas Sonjak,“

un kreg minen Buddel darbi 'rut.

Dar weren ſe Ai glifs mit invaſtahn. De Gejich

ters de klarden ſit up , as de Himmel nah’ı Regen

ſchuer in de grode Strid ennigde in nie allgemeene

Bekanntſchapp .

Siih , Klaus, ſo'n littje Sluck, to rechten Tid an

brocht, deiht fafen grode Deenſte un helpt inannig

Mal mehr as dat grödſte Mulwark.

As et bald darup to't Äten ging, weren wi all de

beſten Früne. gew minen Reiſefameraden ut

Jur den goden Radh, man jo ſoväl hinintoproppen,
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as ſe man jichens kunnen ; dat wer god va de Sees

krankheit, ſä if to jem , denn funn de Maag' nich ſo

herumrullen .

Min Wegbliwen van Diſch entſchulligde ik mit

Liwpün, in wills deſſ de Amern nu flidig bi't Äten

weren , wat mi, dar ik jo wäten Säh , wat darup

folgde, hell'ſchen Spaſſ mafde, ging if mal hinut, um

ini dat gräſige Fuſterment antofiken, womit up den

Schepen dat Tefen to't Äten gewen word.

Worum ſe darto ſo'nt furchtbar't , de Ohren terri

tendet Marterdings brukt, is mi unbegriplich blewen ,

dar de Fluni, de darup loshamerde, as wenn de

jüngſte Dag all andrafen wer , et mi of nich vaflaren

kunn . Nömt word et Gong" inn et is , glöw if, frö

her inal van de olen Mongolen oder Japaneſen brukt

worden as'n Muſ'fanten- Fuſterment.

Enige littje Rippenſtöt in mine Sid , belehrden mi,

dat ik den Flunkis dar in'n Weg ſtund und dar ik dat

bi fenent Minjchen gern doh , wenn he bi ſine Arbeid

is, ſo dudelde if ini ſinnig, den Gang langs, nach dat

Twiſcheideft to .

Unnerwegs föm ik bi de Köf vabi . Klaus, wie

Minſchen et utholen fönt, in ſo'nen Damp un Hitte,

dat is wurflich to bewummern ! So'rt Schippsfok de

hett'ı harden Stand. Wenn de See ſtill is, denn

geiht dat woll noch ; awers wentu't mal duchtig ſtormt,

un dat Schipp van ene Sid to de anner Fluggt, as ſo'n

Wulsdorper Bur, denn geiht dat in ſo'nte Köf kunter

bunt to . Denn flegt Di dar Aanten in Göös in

herum , de woll all acht Dage dod weſen und un
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Hamels- un Ralwekülen danzt Walzers un Schott

fhens tohop , datt man ſo brumint. Wenu Di denn

mal in Vabigahn fo'ui Rohlfopp oder Coffee Möhl

in't Geſicht fluggt, dar muſt Du Di fudder nicks bi

denken ; dat paſſeert woll.

Wenn dat Schipp gar to ſtark wiwelt, denn wer't

Talie an de Abens faſtbunnen, darmit de Koks ſit

d’ran faſt holen könt, un de Botten faſt ſtaht. Man

nig’t Mal helpt awers of dat nich. Mannig’t Mal

is't all vahkamen, dat de Rofs up de Näſin de Spek

ſwaren in de Winßup flagen ſund un mit de Satuffels

diſſe ungeruhigen Gäſte, is et denn rein gar nich to'n

Utholen .

Dat is denn ’nie böſe Tid va den armen Köfenjung

oder Roksmaat, wie he up'ul Schipp heet ; de inutt

Atl'ns utfreten . Hett de kof mal wat anbrennen

laten , denn hett de Satan von Fung nich uppaſſt . 38

mal wat tweifullen , denn hett de Satan van Fung

dat nich faſt hinſtellt . Schellt de Roptain up den

Rof, denſo vaſteiht et ſik as ganz van ſulwft, dat

de den Kökenjung weller darva dör waffelt. Kort

un god , he is de vavullfamte Sünnenbukk.

3f frog mal Enen, wie he dat woll ſo utholen funn

un womit he jif denn tröſtde ?

„ Ha !" meende he, „ ivenu if mal sok bin ,denn mat

ik dat of weller ſo.“

En ſumerbare Troſt, de mi väl to denken gewen

hett !
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Stapitter v .

Bi't Twiſchendeff herun, dar wer of noch Alli's

in grode Unornung. De En ſet dar, jine Bohnen

Bupp ätend, de Anner jinen Kuffer utpaffend; Enige

ſochden jehr Slapſtähe, un Madrazzen, Strohſäck, un

Blickgeſchirr legen dar in ſchönſten Ruddl-Muddl en

dör’t änner . Et wer en ungemötliche Anblick. Va

de Twiſchendekkspaſchaſeers giwt et kene Flunfis ;

de möt ſulwſt toſehn, wie ſe torecht famt .

As if mi dat dar ſo betrachde, Klaus, do föm mi

unwillföhrlich de Fahrt weller in'n Sinn , de of if ial

as Twiſchendektspaſchaſeer inaft harr, ik meen , as if

nach Amerika gung.

Dat wer ’nie Fahrt, ſegg ik Di, de ſit ſehu laten

kunn !

Wi weren dar uſe 700 Minſchen up dat Ship to

hop, ingeproppt as ſo Heringe . Mannslie un Wi

wer, Funge un Ole, Ruſſen un Dütſche, Spanjolen

un Bolakfen, All' wild dör enanner , wie ſi jüss Platz

funuen harren . Wi ſlepen up ſo holten Stellagen ,

ſo as je nu noch up den Schepen in Gebruk ſund ; de

Hälften babeii , de Amerni nedden .

Herr Jeſ?! Min Lewdag vagät if den Spiftafel

nich mehr, de dar wer, as mal fo'ne ganze Stellage

dalbrok un all de Böberſten mit jehr Botten in Ban =

nen up de Unnerſten felen . Dat gew 'ne Fuchteree

un Wöhleree, as wie it't min Lew ' noch nich ſo weller

fchu heww. Spaſſige Geſchichten kämen darbi vah .
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En Swed to’n Biſpäl, de baben ſleep , harr dat

Glück oder Unglück, wie man't jüss nimmt, init ſine

Reiſtaſch van baben herdal midden twiſchen twe junge

Decrns to fallen , de unner em ſlepen un ſik eben hin

leggt harren. De jungen Deerns, Klaus, de harren

nu woll fo'n bäten upjuchheiet, un et denn god weſen

laten ; to'n Unglück awer8 va den Swed harren ſe

'neil olen Draken van Grodmutter bi ſik, de ſe nah

Amerika hinbrochd . As de nu den unſeligen Swed

dar bi de Deerne gewahrde , do dachde ſe jowoll, de

wull ſik bi de Fumfern inquateeren un harr ſlimme

Avſichten und eh'r he „Hallelujah" ſeggen fum , harr

ſe em bi de Haar to packen und nu frațde und pulde

und ſlog ſe up em los, dat et tom Erbarmen wer.

Toleſi jmet ſe em mitſammt ſine Reiſtaſch, topps

heiſter to de Roje hinut un rep em as ehren leſſteit

Segeit noch nah : Rumm dit mi mait mal weller, dit

Puunp !"

To diſſe frünliche Zuladung, ſchinde de Swed in

deſi nich'n bäten Luſt to vaſpören ; He ſlog ſin

Hauptquarteer annerswo up .

En poliſche Fud, de'n langen , ſierigen Schapfell

Rock anharr (man harr brunen Rohl darmit faken

kunnt, ſoväl Fett ſet d'ran ) fel de Längde ntah up

ſo'nen finen littjen Franzoſen in gew den darbi ſo'nen

kräftigen Ruſſ, dat if all bang wer , de ganzen Bakfen

knacken weren 'tweibroken , ſo knadde dat . Dat makde

den Franzoſen nu , wat ein unner de Umſtänne of

eben nich to vaargen wer , hellſch vagrellt ; he grep

den Polaffen in jinen Bart un pulde nu darup los
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wat't Tüg holen wull. Mauſchel bölfde Mord in

Dodſlag ! Se leten nich eh'r los, bit ſe bi jehre

Wöhleree enen Plattdütſchfen ſinen Bramwingbud

del umſtott harren , de denn ohne lange to frageri ,

ken't dahn harr , mit ſinen Handſtock ſolang up jem

herumtagelde, bit je Beide ut'n artner weren .

Min Schlapkamerad van domals de harr of alle

Urſak ſif öewer jin Schikſal to beklagen. Den fel

nömlich en Syrupskump in't Geſicht. As de arine

Düwel dar nu prußde in herumkrabbelde nah wat,

womit he fik avwiſchen kunn , kreg he in ſine Blind

heit minen Mehlbüdel to packen un drögde ſik darmit

av . Herrjeſ?! Herrjeſ?! Wat gew dat 'ne Kleieree

do ! De Rerl jehg Di afrat it as'ut labännigen Brun

ſwigger Honnigkoken -Mann.

Ja, Klaus, dat ging dar fanterbunt to ! Wi

Jungker18 wullen us halı ſchew darbi lachen . De

ganze leewe Nacht durde et, bis Alles weiter in Neege

wer ; de funn dit nich wellerfinnent un de dat nich .

Striinpe und ſo littje Sakeni, de ſehg man noch acht

Dage naher dar herum flegen . Nu kann dat woll

All' nich mehr ſo vahkamen. Up den groden Damp

ſchepen — dat wer up'n Sailſchipp — is ſit de Tid

Väl vabätert worden, wenn of noch lang nich genog.

An de Kajüten dar word toväl Staat vawennt un

an de Twiſchendeffs to avenig . Et is 'ne ganze

Schann, dat de groden Dampſchipp-Geſellſchappen
de

Twiſchendekfs nich up 'ne bäten frünlichere, va Minſchen

paſſende Wiſ herſtellt ! Va Fungferls geiht dat

woll ; de behelpt jif; awers Froens un Kinner in
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ſo'ne Löfer to ſteken , dat is 'ne ganze Niederträchtig

feit! 3t ſchull man König oder Kaiſer weſen ! 3k

wull jem neien !

Mit diſſen Gedanken ging if an Deft, ſtek mi 'inte

Zigar an und fet den flidigen Matroſen to, de dar

arbeitden .

Stäinmige Kerls weren dat, Klaus, un ſtolz bin

ik, ſeggen to könen , dat ſe meiſt All' ut mine Gegend

to pus fömen .

Ja, dar wo de Weſſer un Elw uſe rifen , geſegne

ten Marſchen beſpölt, an de Kant van de Nord- un

Oſt-See, dar, Mlaus, waſſt diſſe karnige, kräftige Min

fchenſlag, de all ſit ordentlichen Tiden uſe dütſche

Krigs- un Hannels- Flott bemannt. Fs de Tid of

all lang vagahıl , wo jehr Vahfahren unter Hengiſt

un Þorſa Ingelland unnerjochdeui , in later in den

Dagen van de Hanja den nordlandſchen Königrifen

jehre Geſetze vabſchrewen , de ole ingeruhige, unav

hängige Geiſt, de jehr Vahfahren beſeelde is jem ble :

wen , un blodwenig Familjen ſchallſt Du hüt noch an

den Waterfanten finnen, wovan nich de En oder

Anner to See is.

Van Kindheit up, word uſe tofünftige Seemann

all an Schipp un Water gewennt. Mit den teihntent

un twolften Jahr kaut he all Tabaf, as'ıı olen Stür

mann un is he eben upibuſſen, denn holt em fen

Deernt un fen Ditwel mehr ait Sand ; den folgt he

den ſöten Syrenengeſang, den de Seewind em Abends

an'ı Dik un illn Reit vahſungen hett van fremme

Lande, van fithne Meerfahrden ; denn ſpringt uſe
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Nordlandsjöhn up't grode Schipp un hinut, hint

ſegelt he in de wide , unbekannte Welt, wie ſine Vah

fahren dat enſt of dahi hewwt.

Un nich brukt uſe Vaderland ſik ſiner to ſchäinen .

De dütſche Seemann ſteiht god anſchrewen , wohin he

of kamen deiht.

Muſi nu nich glöwen, dat, dar ſe jo lichtfardig in

de Welt hinutflegt, ſe nicks um jehr Heimatsland

gewt . O, nä Klaus ! Sowid ſe of in de Welt her

umkamt, ſo prachtvull of de Länders ſund, de ſe to

ſehn frigt, ſehr Hart bliwwt an den littjen Plaffert

Eer behangen, wo jehr Weeg' ſtahn hett ; wo de wille

Nordwind jem as find in'n Slap ſung. Mit Sehus

ſucht luert ſe up den Dag wo't nah Hus to geiht un

mannigen ſchönen , blanken Dahler bringt ſe init,

wenn je denn nah langen Reiſen weller fait.

Un wenn ſe old wer't, Klaus, wenn de olen Knaken

ſo recht nich mehr wüllt, denn ſeht de Meiſten, Kap

tain un Matro8 to, dat je jehr olen Dage in de Hei

mat valewen könt ; denn ſeht de Meiſten to, wenn

ſe't man jichens mögelkmaken fönt, dat ſe jo'nı littjet,

ſmucket Hus frigt, wat nich ganz wid van't Water

avliggt un dar vabliwt je denn, bit later je in den

groden Haben ingaht, wo et ferien Storm in Wellen

ſlag mehr giwwt.

Klaus, if arger mi jedetmal, wenn äwer de Seelüe

ſo wegſmitend iin vaächtlich ſprafen word, wi dat de

ineiſte Tid jo dahu word . Wenn ſe as klopig , groww,

liderlich vajchree'nt un as Minſchen hinſtellt wer't , mit

de ten anſtännige Minſch umgahn kann. De goden
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Lüe, de dat doht, de vaſtaht dat nich bäter ; de wet

nich , wie hard un möhſelig en Seemannslewen is .

De wet nich, dat de ewige Kampf mit de rugen Ele

mente of toleſſ den Minſchen rug un hard makt in

de wet of nich , Atlans, dat achter diſſe ruge Butenſid

meiſtens en Hart von Gold ſitt, en Hart ſo trö in

rein , wie man't bi de geſnigelten, geputzten Minſchen

nid ) fo fafen vahfinnt .

,, Lehrt ſe doch erſt mal kennen , Fi floken Herr'ı , Ji ,

de in Böfern un Schriften den Matroſen jümmer as

ſo'ne Art „Halw -Minſch" hinſtellt, den ſin enziget

Vagnögen darin beſteiht, „ ſif to beſupen ; lehrt ſe

erſt mal ornlich kennen , ſegg it, un Ji ſchüllt jo wun

nern , wat dat va prächtige Minſchen ſund bi all' jehr

Rugheit, de of ſo wid nich her is . "

Dar word den Seelüten jümmer vahſmeten , dat ſe,

wenn je mal an Land fait, ſo wild jund, jehr Geld

glifs vajubelt und fafen nich ehder ut'ıl Thran famt,

bit de leſſde Groten heidi is. Klaus, dat is man all

fo as et is. Dat mannig En bi ſo'n ungebunn'n , regel

loſet Rewen vawillern deiht, dat will if nich avleug

nien , awers dat behaupt if, dat nich je ſulwſt de meiſte

Schuld daran drägt, ſunnern diſſe vaächtlichſten van

allen Minſchen , de unner den Namen „ Landhaifiſche"

befannt ſund, diſſe Aasgeier in de minſchliche Geſell

ſchapp, de wie de Raubthiere up jedet anfamnende

Schipp luert, mit allen mögelken Vaföhrungskünſten

den argloſen Seemann dat Geld uit de Taſche lockt un

em nich ehder ut de Klanen latt, bit ſin ganze ſurva

deente Lohn weg is. De hewwt de meiſte Schuld
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daran , ſegg if, in dijjen Vagels , de in jede Seeſtadt

neeften doht, ſchull :nine Mecmumg niah dodi'n bäten

ſtarfer de Snabel ſtumimpt weren , mit'ı Polizciſabel

awers.

Mag dat nu wojen wie et will, fen will et dein

Seeniann ſo ſtark vadenfen , wenn he, wahdem he

fafen monatelang all' de goden Safen entbehrt hätt,

de wi Landlüe jeden Dag hewwt, mal'n bäten , öewer

de Stränge“ ſleiht, mal „ den Düwel danzen lett ? "

Wi Landlüe vällicht ? Sünd wi denn ſo grode Dila

gendhelden ! Paſſeert 118 dat nimals ?

Un All' un jümmer doht je dat jo of nich . 36

heww 'all mannig Enent fernen lehrt, de ſit ' nie feine

littje Summe uplegt harr va ſine olen Dage in wenn

Dit de Waterkant langs geihſt, Klaus, in fummſt to

de littjen , ſmucen Schipper-Hif , denn ſchall Di mans

nige ole Mutter freudig vatellen , dat ſe all ' de littjen

Bequemlichkeiten in chre ſorgenloſen Dage ehren

myung“ vadankt, de ,, !1p See “ is.

If ſeng : Respekt va nje ditſchen Seeläie ! Nespekt

va de Seclüe van alle Natſchoneni, de in de grode

Weitmaſchinerce fo’nen gefahrvullen, ſlecht lohnenden,

möhſeligen in undankbaren Poſten vaſeht ! Respekt

va jem , ſegg it ! i min Nam is Gerad Oſterman !
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Kapittel VI.

Wi weren indeſi all tämlich wid in See fainen ;

Cand wer nich mehr to jehu um de Wellen ſettden alt

jehr witten Mugzeit up. Do et nu of ſchumurig to

weren anfung, dacho' if : „ Schallſt man to Bedd

gahn “ oder wie man up’n Schipp ſeggt, „ to Roje.“

Ik gung alſo nah nedden in töm jüss to rechte Tid

an , dar mine Rameraden ſit of eben hinleggen wullen .

„ Ninners “ ſä ik to jem , menen goden Rahd nchint

noch van mi ani, eh'r Ji to koje gaht ; ſtellt Joe Foot

tüg all' fein vah Foe Rojen hin , darmit ," ſä it, „ dat in

de Nacht, wenn Ji mal upſtahn willt, tene lange Sö

keree avgiwwt.“

Wat ik dar cegentlich bi harr, Klaus, ſchall Di naher

woll klar weren .

Wi weren dar uſe Veer in de Avdeelung tohop . Up

de ene Sid unnen leg if, baben mi en Jud. Up de

anner Sid umien eni Sakks un baben den en Baier.

Min Maat van Ferael nömde ſik Moſes Lilien

ſtengel. Diſſc Nam , de paſſde to em ingefähr, as

fo'n Beſſenſtäl to'ı Uhrwarf, denn he wer jo krumm

wuſſen, as'n olen Windruwenſtock. All' gung erſt

ganz mooy. Up Reiſen word man licht bekannt tohop

un et du’rde ok kene Stunn, do harren wins all gegen

ſidig uſen Lewenslop vatellt. So bi littjen let dat

Geſpräk awers doch nah un toleſſ do harr ik dat grode

Word ganz alleen .
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De See ſchinde bi diſſe Tid hellſch rug to wer'n .

Uſe gode Schipp rullde van ene Sid to de anner , as

wenn't de Rolif harr .

As if nu ennlich gar fene Antword mehr frey, rep

it mal hinup : „Halloh dar b.iben ! “ , Sund Fi All '

dod oder ſlapt Fi ?

Erſt rögde jit Numis van jemn ; toleſſ awers, as it

mine Frag niochmals un luder wellerhalde, fung Mo

ſes mit ’nie goddsjämmerliche Stimın an , mi ſinen

Ruinmer to flagen : ,,Waih ! Waih ! Herr Oſter

inannt, " jä he, „ ich fühle ſo ſchlecht ; ich glaube, ich

habe die Leibentzündung !"

„ Wat," jä if, yleibentzündung ? Narren puzzen !

Leibentzündungen hir, Leibentzündungen dar ! De

Seefrankheit hewit Fi ! Dat geiht bald weller vahbi,“

tröſtde ik jem .

„ Awers beſte Herr Oſtermann ," já de Baier do in

ſine Mundart, „ Se kamt doch duhn bi de See to Hus

un hewit all faken Scereiſen maft; wett Se denn gar

ken Middel va diſſe „ ſafriſche“ Krankheit. Mi word

of all ſlecht !"

„ Ja ,“ jä if, „ ik wet woll'n Middel darva, awers,

awer 3,“ ſä it, „ et is ſwar intonehinen ! "

„O, dat matt nick3, " meenden ſe do Ali', „wenn't

man helpen deiht. "

,,Na, denn paſſt 11p , " jä it in it gew jem it Fur

dat folgende Rezept, wat in jede Avtek nicht to fri

gen is.
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Nehmt alle fiv Minuten en vittel Pfund geilet Spekk.

Binn't enen Band daran un ſlutt et heel hindal . Dennſo

treckt ct bi ton Band weller rup un

brrrrr, do föm ut Moſes jinen Mund 'ne Soß, de

wahraftig nich van Odcfolonje wer . 3f tog , ſo gau

if fumi, minen kopp torügg un dar dat Schipp denn

Ogenblik jiiøs up de anner Sid rullde, jo flog de

ganze Proſte Mahltid in den Baiern fine Schoh .

Dc Baier, de will argerlich upbruſen, awers All',

wat he ſcggen kun , wer mit 'uie inheemlicheStimın :

„Ultiwellullerich !" Denn worde of den örvel .

Dat wer mi bald weller ſlecht bekamient, denn den

Baiern ſine Soß, de föm lik up inine koje to . 3k

awers of nidh ful, nöhm mi enen van Moſes ſine

Stäwelu int de Hand un let Di den ganzen Smudd

dar hinintopen.

Sith Klaus, darum harr it jem den Nadh geweni,

van wegen dat Foottüg.

Ob de Baier mit Mofes um wat fragen will, if

wet et nid) , dat awers ſeng ik woll, dat he den Mund

ſpitzde, ſo as wenn he wat ſeggen wull ; dat em de

Krankheit darbi öewerköm in dat he up en Mal,

Herr Jeſ' wat bullerde dat ! enen ganzen Bufvull Soß

lif in Moſes ſin Geſicht ſprußde.

Diſſe „ innerſte Erguſſ" wer niu doch jowoll ’nı bäten

to ſtark va Moſes. Bi all ſine Liwentzündung

ſchinode he, as'ı hung'rigen Schoolmeſter un as em

mal weller ſlecht worde, ſprutade he uit Rache fine

Soß weller in den Baiern ſin Geſicht.

Klaus , hali frauf howw ik mi darbi lacht !
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An aller ſlechſten gung't den Saff3 bi de Gelegens

heit , de ſit bit darhin noch tapper gegen de Krankheit

wehr't harr. Den drew nömlich ſin Unglück, den

Kopp inal ut de Roje to ſteken in den ſilwigen Ogen

blif, wo Moſes ſinen „ Anfall“ weller freg . Eh'r het

ſif vaſehg , harr enn denn Moſes ok up't Noorn nahmen

un em ’ne littje Mahltid in't Geſicht ſprutzt, bi de den

Saffs, wie he mi naher vatellde , alle Avtid vagiing.

Un as wenu't darmit noch nich genog weſen wer, Säh

de Baier den Ogenblik ok jüss ſine Slif’ weller ups

mafen un of de ganze Geſchicht' lep den unſeligen

Saktſen up’n Ropp. He jehg ut as'n Pudel, de in ' nie

Aarfuhl feteit hett.

Bit darhin harr de Saffs ſik noch holeni , nili awers

funn he jik of nich mehr helpen u he däh ſin Deel

ehrlich nachhalen.

Et ſehg ut, as wenn de Dre 'nent labännigen Spring

brunnen vaſtellen wullen . Wenn ſe mal uphördeni,

denn ſo brukte ik man jiss miu Rezept weller horto

ſeggen ; denn fung de ole Geſang weller van Neen an .

De leewe Godd mag mi de Sünn' vagewen , dat ik

jem dar ſo ude un minen unbannigen Spaß darõewer

harr ; it funn't nich helpen . Va den , de de Seefrant

heit nich friggt, füht et awers of gar to lächerlich ut,

wenn he all de anucr8 gejunnen Minſchen ſie mit

eninal ſo öewergewen ſüht in ſe jo goddsjämmerliche

Geſichters darbi maft. Slimm fanın't jo nich werent

un naher lachd ſe jo ſulwſt daröewer.

Nah un nah worde mi de Geſchicht doch of'n bäten

to bunt. De Stäweli weren all längs vull, de
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Smudderee lep dar'ı Toll hog up'n Footbodden

herum — „ up'n Poſten utharren , “ ſä it to mi ſulwſt,

„ is hir nicht anbrocht ; de geſcheute Minſch giwwt nah“

un ſprung mit enen Sat to de Döhr hinut in den

,,Salon ." Holt jo munter ! " rep if noch torügg.

Kapittel VII.

Klaus, in den „ Salon “ wer't hellſch leddig . De

Paſchaſeer8 weren meiſtens an Dekk oder in jehre

Kojen un dat enzige minſchliche Weſen , dat ik dar vah

fund, wer de Flunki, de de Nachtwach harr.

Grode Sorgen ſchinde em dat nich to maken, denn

he leg dar up ’ne Bank un ſnoorde as'n Beſſenbinner.

Erſt harr ik in'n Sinn , em mitn Strohhalm unner

de Näs to fitteln ; as it dat junge Blod awers ſo

fein ſlapen ſehg , do harr ik doch nich dat Hart darto .

Vällicht, dachd' ik, it dit ſine erſte Reiſ, vällicht dröint

he im jüss van ſine littje Deern ; ſchallſt em ſlapen

laten , dat arme, geplagte Minſdhenvech un liſ fleck ik

mi vahbi.

Ut Vaſchn löm ik in den Gang, de van de Rajüten

nah't Twiſchendeft föhrt un vawunnerde mi nich ſlecht,

dar up enen Mann to ſtöten , de luſtig an ’ne Döhr

kloppde, woröewer anſchrewen ſtund : Retirade ."

„ Na, gode Mann ," frog if em , „ ken ſökt Se dem dar ? "

„ Ad Gott !" ſä he, „ich wollte den Doktor rufen ,

meine arme Frau iſt ſo frank geworden ! "
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Ik däh lud uplachen ; dat wer jo en ſnak'ſche Platz,

enen Dokter to ſöfen .

„ Min gode Manni,“ ſä it, wet't Se vällicht nich wat

dit Word hir baben de Döhr bedüdd' ? "

„ Nä ,“ meende he, awers en Mann harr em darhin

wiſd un ſeggt, dar wahuide de Dofter .

Na ,“ ſä it do , „ denn will it't Se mal wiſeli," im

klinkde de Döhr va em apeni . Klaus, de gode Mann

kek hinin , dreihde ſif um u guing vadreetlich weg.

,, Die verdammten Fremdwörter “ hörde if em ar

gerlich brummen um darto harr de Mann of vullka

men Recht. Woto bruft je of up dütſchen Schepen

all' diſſe fremmlandſchen Wörder ? Dat ſüht ut, as

wenn uſe dütſche Sprak, de doch ſo rik is , to arm

wer , imm va ſo'ne Wörder , as : Salon, Stewart,

Cabint , Retirade 1. . f . enen Utdruck to hews

wen . Wenn de Lüe van anner Völker, de uip düt

ſchen Schepen fahrt, dat nich vaſtaht, denn lat je

Ditſch lehren, jüss ſo god , as wi jehr Sprak lehren

möt, wenn wi ip jehren Schepen reiſt .

Bi de Luf, de in't Twiſchendeff föhrt, hölt if ini

nich lang up. Ut den Uluullulrichropen , de nah mi

herupklungen, wer ik mi vamo't, dat of dar nedden ſit

Vaſcheedene jehr „innerſten Ergüiſje“ mitdeelden un

do ik darvan riklich kregen harr, ſo makde ik, dat ik

wegköm .

Ik gung an Dekk.

O wat 'ne wunnervulle Nacht wer dat, Nlaus !

De Steern18, den lecien Godd ſine Ogeni , funfelden

in ſtrahldcit aui'it Himmel, as wem ſc van luter
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Demant weren ; alle Sails weren upſpannt; 'ne dudh -

dige Briſ', in uſe gode Schipp „Herr ma u n " gungör

dör, as wenn'ı ganz Regiment Wallfiſchs dar vah

ſpannt weſen wer.

Dewerlang ſeng et ut, as wenn uſe Schipp up ’nen

hogeni , hogen Barg himup flüdert worde, un denn

weller, as wem't in 'nien deepen , deepen avgrund

funk, ut den't ni weller herup kamen ſchull . O, en

unutſpreklich grodartiget Bild is et, Alalis , wenn de

See , as jo'nt labännig Gebarge up un dal geiht i diſſe

groden Watermaſſen ſit in jehr furchtbare Schönheit

wiſt ! So 'nen Anblick gegenöewer föhlt wi Minſchen

u $ gewaltig littjct; ſtiggt uſe Oewerinot gau en Baar

Stockwart herdal !

De witte Schu , de flog fafen bit hog in de Ma

ſten hinup un wie en Stripen van puren Silwer flim

merde und glitzerde de Spoor, Je uſe Schipp in'i Wa

ter torügg let !

De ole Schipperſage, Klaus, vatelit 118, dat dat,

wat dar in'n Water ſo ſchimmert, as wenn't Silwer

wer , of wurklich Silwer is in van Numins heruphalt

weren fan , as vani enen Matroſen , de liegen un ile

gentig Jahre un negenuinegentig Stumen to See

fahren hett . Va jeden Amerit word et to Water bi't

Anröhren, leggt de ole Sage.

Uſe flofen Gelehrten jeggt awerë amers. De

hewwt in utflamuſert, dat dat fen Silwer, junerii

nicks as Bhosfor is . Man wet bald garnich mehr,

wat man noch glöwen ſchall ! Diſſe Gelehrden, de

fuuffelt im dod) All'ns ut i alle uſe feinen Sagen
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maft mit Willem Tell ? So'it Mamm ſchall garnich

lewt hewwen , ſeggt in de Gelehrden un uſe School

meſter hett doch ſeggt , datt wahr wer !

So licht frigt ſe't awers doch nich herut. Wat dat

Volk enmal ſo faſt in ſin Hart ſlaten hett as de Ge

ſchicht' van Willem Tell, dat lett et jo licht nid weller

108 i en gode Friind ſteiht dat Volk darbi to Sid ,

dat is de Dichter !

Klaus, de ganze leewe Nacht blew if an Deff un

kunn mi garnich ſatt ſehn an dat winnervulle Schau

ſpel. Erſt gegen Morgen word ik möe, leggde minen

Kopp up dat Bullwark in düſſelde en bäten in , bi

weffe Gelegenheit mi of mine Mutz öewer Bord gung.

As if ipwafde, wer't all hellichden Day. De

Sunn de ſchinde frünlich in golden oewer dat Water

un Federen freude ſif, dat de erſte Nacht vahbi wer .

De See gung bediidend ſtiller, as an’n vahrigent Dag

un dat 'nie geruhige See de beſte Medezin is va de

Seefranfheit, dat fum man an de välen Rranfen ſehi,

de , wenn of noch bleef in flau . jit doch'n ganzen Barg

bäter föhlden un En nah'ı Amern an Dekk tömeii.

Fť ſchulld mi ſuliſt wat uit , dat if mi jo lang nich

um mine Rameraden befitinmert hari inigung, ilin

dat Vuſüinte nahtohalen , gliks nah de Kajüt hindal.

Se legen noch) all' Dre in jehr Kojen.

„ Na Kinners," ſä if to jemi, nahdemm ik mi vah

jichtig erſt öevertügt harr , dat de , Springbrunnens"

dröge weren „Wo geht't Fo ? "

„ D , miſerabel! Schlecht! Hundeſchlecht!" ſchallde
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et ut allen dre Rehleit to glifer Tid : „ Ganz immer

allen Luder !“

,,Na , “ tröſbe if jem , „ weſt man ſinnig ; “ imminen

Conjаf heruttfrigend ſä if : „Saht man'ı bäten an de

friſche Suchd ann nehmt ’nte gode Doſ’ van diſſe Medi

zin , de ſchall Fo woll bald weller up de Beene bringen .“

Min Conjak, Klaus, betöm jem ſo god , dat je mi nit

Dankbarkeit mit Gewalt den Tisel „ Dofter “ ani

hangden, den if denn of va de ganze Reiſ beholen un

mit Ehren dragen heww . In forte Tid harr ik all

'ne grödere Praxis, as mannige, ſtudeerde Dofter,

wat ik nu wohl mehr mine Medizin , as mine Gelehr

ſamkeit to vadanfen harr ; den mug En de Swinds

ſucht, Raumatismus, Kuſenpin , Liwwehdage oder

Seekrankheit hewwen mine Medizin wer va alle

Krankheiten de julwige: Friſche Cuchid in Conjak,

innerlich angewenu't, twintig Mal däglich.

De Vaier in de Sakks de gungen van fulwſt an

Deff in minen Moſes, de noch hellich flaut föhlde, den

drog it up mine arme hiemp, as went inin Kind

weſen wer .

„So Nimmersa jä if, „in vahalt Jo man un gung

ſulwſt weller nah dem , Salon “ hindal, wo dat ion

gol'ſche Fuſterment de Baſchaſeers jüss to't Früh

ſtück rep . Ik wer bi diſſe Tid hellſch hungrig wor

den un Du kannſt Di woll denkeni, Klaus, wie if't mi

ſmecken let . Äten, dat wer in Hüll un Fiill dar un

ganz utgetekent wer' faft, obglifs uſe Kok man en

Oge harr .“

Oewer dat Áten kann ſit öewerhaupt Num.18 11p
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den diitſchen Dampſchepen beklagen . Man friggt ge

nog, un wat man friggt is god . Dat word of allſidig

anerkennt. Enige ole Grummler8 fund natürlich

jimmer dartwiſchen , den nicks god genog inakt weren

kam , awers wie de ole Da'npfot, dat is de Rof, de va

de Twiſchendeffs in de Manſchapp fakt, jä : „ Wenn't

de leeve Godd nich mal allen Minichent recht maken

kann, wie ſchall den fo'i arine Schippsfok dat ferdig

bringent."

Kapittel VIII.

Halloh Gerad ! Wulit Du of nah Ditſchland ?"

rep 'ne bekannte Stimm mi to , as if den Nahm'dag

an Dekk up un dal ſpazeerde . 3f dreihde mi um un

ken wer't woll anners, as min leewe Fründ Lüder

Fortmann , inin Nahwers-Söhn.

Na, do wer de Freud jo grod !

Lüder, de Twiſchendeft fahrde, harr Nahricht van

Dütſchland kregen , dat ſine olen Ollern ſo frank weſen

ſchullen . He wull all jümmer mal hinut, wer awers

niinals darto kamen , dar he, obgliks he woll god av

wer, ſin Vamögen erſt nioch jümmer vagrödern wuli.

Den leſſten Brew nah muijt et ajvers mit jinen Ollern

doch woll ſlimm ſtahn, denn he harr ſif den fulvigen

Dag, wo he deit Brew freg , noch to de Reiſ entſlaten .

3k nöhm Lüder mit nah mine annern Sameraden

hin un of de freuden ſit, em kennen to lehren ; denn

Lüder dat wer nich fo'u , Quakelitert," as de ſelige
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„ Finanz- Zigarrenmafer“ Bart Mohr, ſunnern en van

de ſinnigen Minſchen , de en Jeder gern liern mag .

Fu de erſte Tid, Mlaus, ſolang dat noch wat Neet

is, kift man woll faken ſtunnenlang up dat grode

Water un mani meent, man kunn ſif garnich ſatt daran

ſehn. Ja, dat is woll ganz god va ’ne forte Tid ;

awers wenn dat ge jümmer im jümmer datſülwige

füht, ahne Avweſſelung, denn word dat Enen doch

an'ı Em en bäten : langwilig in jo bi littjen fikt man

ſif denn nah wat Anners uin , um ſik de Tid darmit to

padriweit.

Daran wer nu bi us feu Mangel. Mine dre Slap

fameraden dat werent joviale , früzfidele Rerle, de gernt

en bäten Ulf mafden in of ' nien Spaſſ vadrägen fun

lient . So jeten wi enten Morgens of inal vagnögt

. tohop un vateliden us wat, do worde uſe Upınarkjam

keit up den Sakks lenkt, de in ſinen Nuffer heruin

wöhlde in allerlei littje beſchrewene Papirs darbi an't

Licht brochde.

„Wat ſund dat," frog ik ; „ Lewesbrewe ?"

Nä," jä de Saffs, „dat ſünd Boeſieit , Gedichte ;

de it ſo twiſchen mine Arbeit dör makt heww ." , Riken

Se mal her,“ ſä he un gew mi 'ne ganze Grabbſchvull

darvan her, „ ſünd de nich ganz formgerec:t, ganz

wunnervull ? Un doch hewit diſſe gleinigen News

Yorfer Bofhännler8 de nich annehmen wullt ; heiwt

ſeggt : Diſſe Gedichte, de heiligſten Geföhle van mi

nen Harten, weren denken Se ſik inal — weren dat

Black nicht werth, womit if ſe ſchrewen harr ! 38

dat nich ſchännlich ? Meent Se nich ok, dat Siſſe Ge
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dichte mit to dit Beſte hört, wat wi in uſe dütſche

Literatur hewwt ?

„ Jawoll,“ jä if, „ jawoll! Ganz utgetekent ſund de

Verſe, ganz richtig ! Herr 3 , wat ſund de fein !

Ja, ja ! Muſſt weten , Klaus, dat ik van de Boeſie

ungefähr ſoväl vaſtah as'ı Rebhohn van't Schoſtcelta

fegen. Ik wull mi dat awere nich marken laten un

dachde, ſchallſt man jümmer „ Ja“ feggen ; darinit

fummſt du an widſtenl.- ,,Ganz wimerbar fund de, "

rep if ut un les en't darvan dör . · De Oewerſchrift

wer „ An Aurora ! " In et ennigde ſo :

„ Selbſt meines Herzens Hiebe

Erzählen von meiner Liebe

Und ſtärker als Sturmesbrauſen

Iſt meiner Liebe Sauſen ! "

Baben au'n Rand ſtunnen tie Thiere malt, weffe

if erſtva Gööe anſeeg, awers Duwen weſent

ſchulleit.

Swäre Noth !" rep do de Baier uit, wie wer't, wenn

wi Veer en Gedicht in Cumpani mafden ? Dat veer

Minſchen mehr Vaſtand hewwt, as En , ſä he, is

ſäker, folgt alſo , dat wenn Veer jehr Vaſtandeskräfte

tohope ſmit't, dat en Gedicht weren mitt, wat veer

Mal ſo god is , as cn dat en Enkelte makt hett. — Ik

ſtell hirmit den Eidrag, et gliks uttoföhren. 18 de

Andrag immerſtüt't ? "

„ Umerſtüt't, innerſtüt't !" Repent wi All' lachend in

ſo lud, as wenn't ip ' nie New Yorker plattdiitſche

Volksfeſt Vajammlung weſen wer, „ unnerſtiit't!"

,, Woröewer wüllt wi denn en Gedicht dichtent ," frog
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de Saffs ? „ Vahher möt wi us doch öewer den Stoff

enigen in denn , weffet Versmaat im wekfen Versfoot

wüllt wi darto niehmen ? "

„ 0 ," jät ik, „wenn't Amers nicks is ; wat dat Maat

to de Fööt anbelangt, fo fönt wi jo man Nummer 154

nehmen ; dat wer Jan Hinnerf ſin Maat of. “

,,Dat vaſtaht Se nich bäter ," fäde Saffs to mi , un

to de Annern : „ Ik denk, wi nehintas Stoff enen Gegen

ſtand, de'n feden bekannt is, darmit uſe Gedicht

volfedömlich word ; to'ın Biſpel , to'm Biſpel :" ...

„Ne ole Husdöhr," plagde de Baier 'rut!

Ja, ja , dat paſſt," repen wi All',,,de fennt'n Jeder"

un nahdemm de Sakks 118 110ch 'nte littje Predigt ho

len harr öewer Poetif, wie he dat Dings nömde,

Klaus, worint allerlei Foottig un'ne ganze Reeg'

latinſche Namens in vahfömmen, mafden wi Veer in

Gemeenſchapp dit folgende Gedicht.

Mul Di dat in jo vaſtelleit, Alaus ! Wi jeten

Feder up fine ill. De En jä de erſte Reeg un wenn

de ferdig wer, denn ſo fung de Anner ani . Moſes wer

Schriwer. Darmit Du't bäter vaſteihſt, will it't Di

hir vahſchriweni . Siih , jo :

Klage einer Hausthüre !

Gedichtet von Gerad Dſtermann , Barthel Kümmeltürk, Hannibal Gifthahn

und Moſes Lilienſtengel. An Bord des , Herrmann .“ Uf'n Ocean.

Gerad : „ D , O, ych arme Hausthüre !"

Mümmeltürk: „ Was muß ich Sdimerzen leiden ! "

Gifth a hn : Mein Geliebter iſt ein Holzklopblock"

Moſes :
„ Und liegt wohl auf der Haiden . “
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Gerad : „ D , D , Ich arme Hausthüre ! “

Kümmeltürk : „Ich wollt ' , ich könnteweinen ;"

Gifthayn : „Dod) habe ich kein Schnupftuch nicht“

Moſes : „ Von Muslin oder Leinen . “

Gerad : „ O , O , Jdy arme Hausthüre !"

Kü m meltürf : „Idj wollt' id) könnte ſterben ; "

Gifthahn : ,, Dod; thun die Eiſenklammern mir “

Moſcs : „ Auch dieſen Spaß verderben.“

Gera ó : „ Ja , ja , es iſt ' ne Schande groß , “

Kümmeltürk : „ Daß ich hier inuß ſo ſtehen bloß ;"

Gifth a lyn : „ Denn die arme Hausthür iſt“

Moſes : „ Mein Masculinum generist.“

Eigenhändig unterſchrieben :

Barthel Süm meltürk,

Bierbrauer,

Hannibal Gifth a hn ,

Apotheker .

Geras Oſtermann ,

Colonial-Waaren - Händler un Dokter.

Mojesilienſtengel,

Produkten und Lotterieloſe .

Nahdemm wi us öewer de „ Honorarfrage“ noch

erſt duchdig fäkelt harren — wi funnen 118 nömlich

öewer den Pris nich enigen, den wi darva valangen

ſchullen - un manniget floket in wißiget Word darva

un dargegen ſeggt worden wer , gung Kümmeltürk ſin

Vaſlag , dat Gedicht , honorarfree“ an de vaſcheede

nen Zeitungen to ſchicken , mit Stiminenmehrheit dör .

Gifthahu ſin Amendement, dat, wenn doch de en oder

anner Zeitung Geld darva in ſchicken ſchull, dit Geld

to Unnerſtüttung van arme Boeten vawenn't weren

ſchull, worde ebenfalls mit'n groden Fuchhei annah.
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men . Ebenſo iniu Andrag, dat jede Oewerſettung

vahbeholen weren ſchull in dat jit Nummis immer

ſtahu ſchall, ahne uſe Erlaubniss datjulbige in Muſik

to ſetten.

Darup vadagde ſit de Dichterfirma, imi ani de friſche

Lucid to gahi.

En anner Mal ſteken wi uſe wiſen Röppe tohop

und repen enen filoſofiſcheni, gcografiſchen , fijiſchen un

moraliſchen Weltvabäterungs- Vareen in't Leweni.

Hannibal Gifthahn, de Saffs, wer Präjendent ;

Moſes Lilienſtengel, Finanz-Miniſter ; Nümmeltürf,

de Baier , Miniſter va dat Fiſijde in Moral'ſche un

if Miniſter va de Religion , Afferboo in dat Filo

ſofiſdhc.

Vani uje Statuten will if Di hir to Brov enige

mitdeelen :

§ 1. De Tweck van diſſen Vareen ſcall weſen , de Welt to

vabätern .

$ 2. Wi Veer bildet de Regeerung van de ganze Welt .

§ 3. Ils hett Numms wat to ſeggen .

$ 4. Alle Religionen wer't avſdjafft und 'ne ganze nee makt,

de van den Papſt un dat Nardinal-Collegium tohop ſtoppelt

wort .

$ 5. Jetody dball te nee Religion ſo weſen, dat en Jeścr

barmit tofreden is.

§ 6. Sen an de nee Religion nid , glöwt, word dodidaten .

$ 7. Darmit de Miniden ſik lichter vaſtaht, ſchall man ene

Spraf up de Eer herrſchen un dat ſcall de plattdütide

weſen .

$ 8. Sen nah teiln Jalren van nu an ken Plattdütſch

ſnacken kann , word uplungen .
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$ 9. De Stüern van alle Weltdeele möt an Us , reſp .

Moſes Lilienſtengel avlewert weren un wert denn nay uſen

Goddünken weller an de vaſcheedenen Länder vadeelt.

§ 10. Krig giww't nich mehr.

$ 11. De Präſendent un wi Miniſters hewivt freen Totritt

to de Stüerfaſſ ' un fönt alltids va ujen däglichen Gebruf littje

Summen darut nehmen , ahne lang Nefnung daröewer avto :

leggen .

§ 12. De Zeitungen dröit nicks mehr bewer Politik ſd ;riwen .

§ 13. De Prügelſtraf ſchall ſwunghaft weller inföhrt weren .

$ 14. Alle „ Meiers " un „ Müllers “ ſchüllt nummereert weren .

g 15. Alle olen Jumfern ſchüllt ſit bit to'n gewiſſen Datum

vaheirathen oder jehr ganz Lewlang Tamburmajors - Uniformen

drägen.

Un jo allerlei dumi't Tüg noch inehr. Uſe Sta .

tuten worden van de anneri Baſchaſeers un de Manns

ſchapp enſtimmig annahmen un darınit ſe Feder ſik

avſchriwen kunn, an den groden Maſt nagelt.

Bald harr ik to vatellen vagäten , dat ik ok mit de

Flunkis weller god Fründ makde. Ik heww et nich

bereut un Jeden , de ' nie Reiſ mitn Damper makt,

gew ik den goden Radh, datſulbige to dohn , denn, wat

man of dargegen ſeggent un dohu mag — man kann

doch nicht ahne jem to in ſe font Enen up hundertlei

Wiſ de Reiſ ' vabittern un vaſöten .

Et hett mi fafen Spaſſ makt , jehren Geſpräfen to,

tohören. De Hauptgrund, dat ſe to drinkgeld ſuchtig

ſund, liggt woll darin, dat ſe man wenig Pohn frigt

un wenn ſe an Land ſünd , ſogern den „ groden Herrn "

ſpelt . Se holt ſik va den Adel unner de Schippmanns

ſchapp un meenſt Dui , ſo'n Flunfi däh an Land mit

Matroſen in Füerliie vakehren ? Fallt ei jo gar
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nich in . ,,Noble Paſſionen " de foſtet mit awer8 be

fanntlich of noblet Geld un darin fränkelt de Meiſten

ſo ſtark an diſſe „ noble “ Krankheit, de Drinkgeldſucht .

Sik Medizin darva to vaſchaffen , dat vaſtaht ſe ganz

unbannig. Avgeſehr darvan , ſund et ganz nette,

lichtſewige Minſchen un ik heww mi mannigen Ogen

blick vagnögt mit jem innerholen.

Wat mi ok väl Belehrung in Unnerhollung gew ,

wer dat Schipp, ſine Booart un ſine Bemanning.

'Muſt weten, Alaus, if heww väl , wat Herr Gift

hahn ,inquiſitoriſches Talent“ nömde, in mi ; dat is,

ik mag mi gern öewer All'ns befragen in dat heww it

ok redlich dahn .

Väle makt woll ſo'ne Reiſ', ahne ſif väl um ſowat

to befünimerit ; awers if vaſefer Di, Klaus, dat et

woll de Meuh werth is , ſit ſo'ul Schipp mal genau

antofiken . Wenn man diſſe gewaltigen, kunſtrifen

Maſchinen füht, de in ſo’lien Schipp ſund ; wenn

man betrachtet, wie All’nis ſo genau tohopeſögt is un

in enanner arbeitet, denn muttman ſik wurklich vawun

niern , dat wi littjen Minſchen dat All' ſo to Wege

bringen könt. Wenn dat ſo fudder geiht, denn föhrt

ſe na’hu duſend Jahren vällicht up Dampmaſchinen

ſogar to'n Himmel hinin un denn kann de leewe Herr

Godd i :an toſehu, dat ſe ei nich umer frigt.

Man hört un ſülht doch väl, wenn man ſik ſo mit

Lüe van vaſcheedenen Stännen innerholt. Rehren

kann man van'n Jeden in wenn't man ' Beſſenbins

nier is .
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Klaus, uſe Reiſ de ging god van Statten. Stor

mig Währ kregen wi de ganze Fahrt nich weller un

vagnögt un gode Dinge gung us en Dag nah den

annern hin.

Kapittel IX.

An den twolften Dag nah uſe Avreiſe van New

York, töm 118 to’n erſten Mal Land weller in Sicht.

Et wer Ingelland oder wie Herr Gifthahn et nömde :

„ Albion .“ Lang upholen dähen wi us dar nich ; man

jüss ſolang , um de Poſt avtolewern un en bäten fri

ſchen Proviant an Bord to nehmen ; denn gung't weller

fudder, nah de Heimath to . Wi harren numan noch'it

Baar Hunnert Milen to inafen in wi funnen de Stunt

all bereknen , wo wi in Bremerhaben anfamen muſſdent.

De leſſten beiden Dage van de Reiſ de gungen us

gau vahbi. Mojes, Kümmeltirf un if, wi ſtuent de

meiſte Tid an Deff, um nah Land uttofifen un Gift

hahn de makde in alle Fl noch'n Gedicht öewer „ die

See" .

,,Na dar hört awers Alins up," rep de Saffs mi

de annern Morgen to, as if, van dat lange Uttiken

möe, mi up enige Stunnen hinleggt harr ; ,dat Schipp

liggt all vah Anker und Se legt noch geruhig dar un

ſlapt ! Stah’n Se man gau up , wi ſünd dar !"

„ Wat ? ſä it, „ Wi ſünd dar ?" Wie'n Ungewitter

tog ik mi wat an un, hulter di pulter, ſprung it, ſo

gau ik man kunn, nah baben .

Ja, wahraftig , Klaus, wi weren dar ! Dar legt
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vah mi mini Dütſd ;land ! Min Yeewet, leewet Va:

derland ! Min Heimathland !...... Seggen funn it

vah freudige Upregung fon Word, Klaus, awers

in minen Harten dankde it ſtillſwigende den leewent

Godd deſto inniger, dat he miglücklich heröewer brocht,

dat he mi dat Glück gunnt harr, min olet Heimathas

land noch mal weller to ſehn .

Ja, dar leg et nu weller vah mine Ogen un Alins,

wat ik in den erſten Ogenblick dar ſehg, föm mi ſo

bekannt, ſo unvaännert vah , dat ik unwillföhrlich bi

mi ſulwſt dachd ': Biſt jowoll garnich weg weſen vait

Tütſchland, biſt jowol in'n Drom weſen ." De Winds

möhl, de ik dar ſeng - dat wer ganz de fulwige Wind

möhl, de ik vah fofteihn Jahr dar betrachtet harr ; de

äbä, de dar jo ſtiv den Dik lange gung, as wenn

he Präſendent van'n Volfafeſt-Vereen wer, - de harr

akrat ſo lange Beene, as de, den if vah fofteihn Jah

ren dar ſehn harr ; - de Buern, de dar jüss init'n

vull't Föhr Hau van'n Hamm föhrden -- hal mi Fan

Alumpatt! - de, dat erinnerde ikmito genau , weren

den Ogenblick, wo if avfahrde, jüss mit't Upflehen fer

dig weſen un if argerde mi domals noch ſo, dat ſe den

Biddelbom ſo ſchew bunnen harren ... En Griff

awers man an minen Geldbüdel, Klaus, wo de fof

teihn Duſend in weren - makde den ganzen feinen

Drom en Enne -- öwertügde mi bald , dat it doch jos

woll weg weſen wer, — de, dat erinnerde ik mi to ge

weren domals nich in mine Taſcht weſen.

38 dat Bremerhaben ?" rep if vawunnert ut, as it

up de vah mi liggende grode Stadt kek. „Nä," ja de

liau



89

Sakts ſpott'ich, dat is de grode Seeſtadt Leipzig, be

röhnt dör de grode Hungersnoth. Seh't Se nich den

König van Saftſen dar au't Dewer ſtahi ?" jä he la

chend un darbi up'nen ganz unſchulligen Stiier Stun

terlör wiſend, den dat vällicht ganz Rechtweſen wer .

Töm, de ſlechte Wig ſchall Di dre Buddel Bunſch

Extract foſten , jäif; freg minen leewen Saffs bi'n

Kragen un tog em nah de Kajüt hindal, wo if em nich

ehder log let, bit he , berappt“ harr .

Kümmeltürfen, de valägen ingeſtund, dat he all

mehrmals Punſch anſtütt Beer broe't harr, öewerleten

wi't , de Bowle torecht to maken in nahdeinın dat ge

ſchehn, ſettden wi us to’n leſſten Mal dar gemötlich

hin un up allgemeene Upforderung let Herr Hannibal

Gifthahu diſſe littje Avſcheedsred' van Stapel :

Meine Damnen un Herren ! ( Damen weren gar

fene dar .)

Betrübt und doch freudigen Herzens eilen wir jetzt

mit Rieſenſchritten dem verhängnißvollen Augenblick

zu , der ung trennen will. Meine Herren ! Wenn

des Schickſals Tücke die heiligen Bande der Freunds

ſchaft, die ſich wie Roſenketten um die Menſchenſeelen

winden, frevelnd entzwei ſchneidet dain , meine

Herren, durchtobt nicht allein ein Sturın durchboh .

render, unendlicher Gefühle unſere ſchwa hen Ment

ſchenherzen ! .... Unſere Menſchenherzen ! Nein , auch

die Natur, die ewig junge, wird davon alterirt ! Dann

meine Herreit und Damen , erzittert in furchtbarem

Weh ob des Leids ihrer Kinder nicht nur der Erde
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zartfühleuder Buſen, daß'8 fracht !.... Nein , meine

Herren , auch die wogende, rollende, ewig grollende,

ſchäumende See erbebt bis zu ihren tiefſten Untiefen !

Da, meine Herren , ſprißt brauſend und ziſchend die

wildgewordene freie Tochter der Natur bebend ihre

haushohen Thränen hinauf zum blauen Horizont,

zum Thron der Unſterblichen und tobend peitſchen die

ſchaumgekrönten Häupter der Wellen die Geſtade der

Länder, daß'8 man ſo ſchwappt !.... Darum ſagt

auch der Dichter: „ Gebt uns Gedankenfreiheit ! Ge

danfenfreiheit ! " Ja, meine Herren und Damen , es iſt

nun nicht ſo wie es iſt. Es iſt anders ! Wer will's

bezweifeln ? Bezweifeln, frag ich ? Un wenn auch alle

Flüſſigkeiten der Welt und alle Eisberge zuſaminen

fämen (Mofes fung an to wenen ), ſo würden die doch

nicht das tiefe Leid fühlen , das in dieſem Augenblice

unſere Herzen durchwühlt.

Ja, meine Herren, der Freundſchaft zarte Roſen

ketten, die ſich in Sturme8noth und Krankheit (da grep

Kümmeltürk an ſinen Buk) um uns ſchlangen , die

laſſen Sie uns treulich bewahren bis zu unſerer Todes

ſtunde, denn der Dichter ſagt und wenn der's nicht ge

ſagt hätte, ſo hätte ich es heute ſowieſo geſagt :

Vor dem Sklaven , wenn er die Rette bricht,

Vor dem freien Manne crzitt're nicht !

Mit 'ne deepe Vabögung ſteeg Herr Hannibal Gift

hahn van ſinen Stohl herdal un fet ſtolz in de Vas

ſammlung herum, um den Indruck van ſine Red'

wahrtonehmen .
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Dar funn he jit wahraftig woll mit tofreden

gewen, denn Nimeltirf wer ahumächtig worden,

mi ſtunnen de Haar to Barge, Moſes weende un twe

Flunkis, de harren de Kränk fregeni .

Mamuiget Glas drunken winoch gau tohop, ehr wi

upſtunnen in dat droff it nich vagäten , dat wi noch

dre fräftige Hurrahs uſen Schipp al uſen ſtattlichen,

minſchenfrünlichen Raptain Reichmann brochden, den

en Jeder leewgewinnt, de mit em to dohn friggt.

Glifs darup muſiden wi Altnah baben . Wi

muſſden uſe grode Schipp, dar et de Ebbe wegen nich

anleggen funn , valaten im up en littjet ſtigen . Alle

weren in freudige Upregung. De Paſchajeers togen

jehr beſtet Tüg an , de Matroſen togen de Ruffers an

Dekk un et worde dar en Gewöhl weller, ingefähr ſo,

as wie bi de Avreiſ ' .

Mit luden Hurrah iind välen Glückwunſchen van

de Fluntis (ik harr jem mehr Drinkgeld gewent, as

ſe ſię woll julvſt dacht harren ) valeten wi den „Herr

mann “ in enige Minuten later, do harren wi dütſchet

Cand aner uſe Fööt .

Klaus, hir muſſde if mi van mine Kameraden , mit

Utnahme van Lüder, trennen, wil de Annern mit de

Iſenbahn nah Bremen hinup gungen un Lüder un it ,

wie Du woll weeſt, duhu bi Bremerhaben to Hus

ſünd. Et däh us wurklich Allen leed , dat wi vanau

ner mujdeu. Mannigen Spaſſ harren wi tohope hadd

un 118 gegenſidig recht leew gewunnen . Wi gewen

118 dat Vaſpreken, wenn mögelk 118 inal weller to be
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ſöken, noch en Handdruck un ſe gungen nah de Jſen

bahn, Lüder un ik niah de Stadt to .

Klaus, Bremerhaben dat harr ſit mächtig vaännert

in de Tid . Herrjeſ, Herrjeſ ! 3t kunn mi garnich

mehr torecht finnen darin ! Wo fröher noch brune

Kohl in Beterjillje wuss, dar weren nu ganze Stra

ten mit niee Hiſ un Koopmamisladens weren dar

nu, jüss ſo fein , as wie in New Yorf. Un de Baben

erſt ? – 3t ſegg Di , Klaus, de feinſten un grödſten

Schepe ut allen Herren Lämers legen dar nu dicht

an dicht, wo fröher höchſtens de tappre Jan van Moor

ſin Torfſchipp antobinnen pleggde ; et harr ſif ganj

unbannig vaännert.

Lüder un if, wir lepeni, hir un dar mal inkehrend,

erſt 'ne ganze Tid ſtratup un ſtratdal un bekeken us de

Stadt van allen Siden . De Tofall wullt, dat wi

of an dat Hus vahbi können, wo wi fröher to vakeh

ren pleggden, wenn wi Eier un Bodder nah'n Markt

brochden . „ Rummt,“ ſä it to Lüder, dar lat 118 mal

hiningahn un mal toehn, ob de ole N. N., de Weerth,

us woll noch kennt. "

Fa, Fläuten -Pipen ! Dar harr ſit of Ai'ns in

vaännert. Fröher wer dat noch fo'ne recht ole gemöt

liche Weerthſchapp, wie man ſe up Stunne inan noch

up den Dorpen vahfinnt, ente Weerthſchapp, wo man

ſik gliks to Hus föhlde, mit’ıt groden Rachelaben un

handfaſte Stöhl darin ; wo de dicke Weerth oder

Weerthsfro de ganze Umgegend femnde un vatrolich

nach Din Veeh und Dine Familje fragde. Nu wer

dat Al'18 anners ; en niee Werth ſtund dar un de



93

Diſch im de Stöhl in Alling wat darin wer, wer ſo

fill , dat man ſik kuin hintoſetten wagde.

Fröher, Klaus, do kunn man ſit in alle Ornung

erſt ſo're littje halwe Stunn utranthit, ehr de dice

Weerth enen frog , ob man wat drinken wull un wenn

man nicks nöhin, wer't of recht — nu awers weren wi

fum to de Döhr hinin , do fömen of al jo'n halw Duz

Reliners anhüppt, de ſo mager weren , dat it ſe erſt

va Windhunne anſehg, de uprecht gungen und frogen

mit'n Arayfoot wat je Befehle" weren ?

Bringt us twe Sluck ;" ſä if miſſmödig.

„Welche Sorte belieben die Herrſchaften, " meende

de ene Kellnär; „wünſchen Sie Daubitz, Angoſtura,

Schweizer Alpen, Schweizer Alpen -Kräuter , Schwei

zer Alpen -Kräuter-Magen -Bitter, Bonekamp oder

Curacao ? "

„Ha wat, “ ſå if , bringt 118 man twe ole selare,

Stuck to’n Groten “ und fet vadreetlich ut't Finſter.

Mi gefeel dat dar nich recht.

„Man ſchull doch garnich glöwen, wat god Tig in

Geld up diſſe Welt nich All vamögt, " meende Lüder ;

..fröher as if nach Swöpenjung un Dit littjefnecht

werſt, do lep fene Ratt va 118 un mit lopt diſje tell

närs, as wenn wi Eddellüe weren . “

De nee Werth, en fie Herr, ſchinde en van de

neeſchgirige Art to weſen, denn he let init fine Fragen

öewer uſe Wohin un Woher nich ehder nah, bit het

denn toleſſ of glücklich 'ruttregen harr, dat wi van

Amerika famen wer'n un niah N. N. wullen .

„ Nun meine Herreni,“ ineende de Weerth do , „denn
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werden Sie doch gewiß wohl einen Rutſchwagen neh

men wollen , um zu Hauſe zu fahren ? Das thun die

meiſten Amerikaner, die hier ankommen . Denken Sie

ſich aber auch 'mal, welch ein Aufſehen das crregen

wird, wenn Sie in feiner Caroſſe, wie ein reicher

Mann wieder in ihr fleines Dorf zurückkehren . Ich

ſtelle Ihnen die Meinige zur Verfügung. Darf ich

anſpannen laſſen ? "

„ Nä ,“ ſä it, „ dat wüllt wi Icewer nich dohn ! De

Middel darto ,“ jä if, „ de heww if woll“ un wijde em

darbi min Geldbok mit de foftein Duſend Dahlers

darin ,, awers den Grodartigen to ſpelent," jä it, „wie

dat leider Gydd's ſo Väle doht, de hir heröewer kanit,

Darto bint it hir nich herkamen ! As if hingung nah

Amerika ," jä it un ſlog darbi mit de knullte Fuuſt

up'n Diſch, do hett mi of Nuinis mit'ı Rutſchwa:

gen to’n Dorp hinutföhrt! To Foot , mit minen

Bundel unnern Arın , bin if in de wide Welt hininwalls

nert un to Foot will ik nu of weller nah min þci

matedorp torügg gahu ! Adjie of, “ ſä it, let den var

blufften Weerth dar ſtahu un gung mit Lüder de Strat

hindal.

Klaus, joganz Unrecht harr de Weerth nid ). Välı,

de van Amerika nah Dütſchland gaht, ſtellt ſit all ,

wenn ſe mal weller in jehr littjet Dorp famt, as

wenn in Amerika de Rutſchwagens up de Böm waſſen

dähen. Et is ganz natürlich un of in Oruung, dat ,

wenn man de ole Heimath mal weller beſocht, mani

fik van ſine beſte Sid wiſt ; awers man mutt dat

man nich öewerdriwen um Väle öewerdriwt et, Klaus !
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Välc doht dat up'ı ſo'ne upfällige in unpaſſende

Wiſe, dat man gliks ſehn kann , jem is't man um't

„ Dickdohn “ to dohu un dat, Klaus, lett gar nich fein

un giwwt de lite enen ſlechten Begriff van Enen .

So, heww ik dar enen „ Amerikaner“ wie he ſik to

nöinen beleewde, kennent lehrt, de fin in enen Gaſthus

lewde, in Kutſchen föhrde in Havanas ſmöfde as'n

groden Herr, wills ſine ole Mutter in 'ne gebräklike

ole Hutt wahnde un va anner Lüe waſchen und ſchrup

pen muſſde.

„Süh, ſowat, dat hört'r nich her !"

Dewerhaupt, Klaus, heww it funnen, dat de Lite

in Dütſchland de , Amerikanere" en bäten hellſch up'it

Rifer“ kregen hewwt. Dat fumit enen Deels vant

de leidige Angewahnheit, de Väle an ſik hewwt,

All'ns in Dütſchland ſlecht to finnen un to bemäkeln

un denn of van dat furchtbare „ Dickdohu “ und Prah

len her, dat Väle nich laten fönt, wenn je of Nicks

heidwt.

Süh, de Liie dar, ſund gar to faken anföhrt worder .

To faten hett et fik all naher 'rutſtellt, dat diſſe

“ would be Gentlemen ” un Millionärs arme Düwel

weren, de ſik ſogar mannig't Mal, wenn ſe jehr Baar

Dahler8 vajubelt harren , dat Geld to de Torüggreiſ?

noch lenen muſſden van jehr Ollern oder Bawandten

un darum kann man't de Liie of nich vadenken, wenn

ſe 'n bäten mißtro'ich fund .

Natürlich, Klaus, ſünd dit Utnahmen ; awers et

mag nu weſen , as et will, - diſſe Art " Gentlemen ”

hewwt den amerikanſchken Namen ſo in Mißkredit
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brocht, dat binah'n Jeder, de himutkumint, as'nt „Hi

bugger“ anſehn word un de Goden möt init de Slech

ten darunner li'en .

Kapittel X.

As wi van den Weerth weigungen , ſä if to Lüder :

tunit initi Nung, lit Lat 18 mait lit 1:ab putệ togabit ,

wenu wi gan togaht, dennío kön't wi te Abend noch

bi uſe Lite weſen ."

Lüder wer ganz darmit invaſtahı un ſo gungen wi

öewer de ntee Brugg nah de Geeſtendorper Schoſſee to.

Wi harren ornlich Paſt darhintofinnen, denn Bres

merhaben, Geeſtmunn u Geeſtendorp , de ſuud nu ſo

tohope boo't, dat et utjüht, as wenn't ene grode Stadt

wer un va den Frenmen is et ſwirig dar dör to finnen .

It juchde luid up , as wi ennlich up de Schoſſeeweren

un wi de leſſten Hüſ' van Geeſtendorp achter us harren.

„ Hurrah ," rep ick, ,, ſünd wi all right“ un it let vah

Freud minen Stock up lüder ſinen Buffel 'rumdanzen .

O, Klaus, dat wer'n vagnögten Gang ! Links un

rechts van us legen de riken , grönen Hammen, un uſe

Ogen, de ſolange nicks as Water in Water ſehu har

ren , dähen ſik ornlich plägen an dat ſaftige Grön . Wi

lachdeni, un juchden un ſprungen öewer de Grabens, as

wenn wi weller Rinner weren un mannige ole Erinne

ruing van fröher föm us darbi weller in'n Sinn.

Weffe plattdütſche Jung hett woll nich all mal in'ı

Graben oder Watertucht ſeten ? De unterlörs, de

u8 in de Möt fömeni, muſſden jowoll denken , wi we.
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ren halw varuckt, denn wenn je 118 frogeni , ob wi of

wat , Verſteuerbares " bi 118 harren , deimſo lachden wi

jem lik in't Geſicht un ſäen to jem up Fugelſch dat

grödſte dumme Tüg. Leeder ſungen wi, dat et man ſo

brummde un ch’r wi't us vaſehgen, weren wi an Wuls

dorp vahbi . Dat wi uſe Kehlen nich to dull indrögen

leten , kannſt Du Di woll denken . In jedet Weerthshus

worde inketrt un dat Beſte, wat to frigen wer, muſſde

up'n Diſch.

Bäten achter Wulsdorp föm is ’ne littje Deern in

de Möt, de ntah'ı Melfen wull . Klaus, ehre mit

Meſſing beſlagene Ammers, de ſe au'n Fuck drog ,

de blitzden jo hell in de Sunn in mit ehre Ogen fek

dat littje Puder 118 ſo vadüwelt drullig an , dat ſo wahr

Din Nam Klaus is, ik et nich nahlaten funn ſe to briiern

un to Liider jä : Rumm , de wüllt wi mal to’n Narren

hewwen .“ “My little Girl , ” ſä ik up ingelſch to ehr, „biſt

Du all vaheirathet ? " Wi dachden nu, dat ſe woll va

chamt vahbi gahn wer . 3a, Fläuten - Pipen - wat

meenſt Du woul ? Se fung lud an to lachen un ants

worde in reinſten Ingelſch : „Noch nich , wenn Se mi

hewwen wüllt, denn fönt Se mi noch krigen ."

Do wer de Neeg an us, vablufft dartoſtahu un dat

dähen wi of ehrlich .

Naher ſtellde ſik denn rut, dat ſe of all in Amerika

weſen wer, nu awers in Dütſchland to bliwen dachde,

dar ehre Ollern de Arbeid allene nich vaſehn kunnen ;

ſe harren ſo'ne littje Buerſtäe.

„Dat wer jo'n Stück Fleeſch va Di," ſä it to Lider,
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de ſit noch inehrinal8 nah ehr umdreeihde, as wi all

fudder gahu weren .

Den erſten , Jan van Moor“ kregen wi to ſehn,

dar wo de littje Fluſſ, de lun, ſik an de Shoſſee langs

ſlängelt. He ſailde vagnögt init ſinen Torf nah'n

Haben to un wer jüss darbi ſin Abendbrod to äten .

Klaus, as ik den olen , Jan van Moor“ dar jo ſit

ten ſehg, do föm mi unwillföhrlich dat ole Spottleed

weller in'n Sinn , womit wi as Kinner jem to tarren

un to argeru pleggdent ; Dit fennſt et jo . , Dalloh Fan ! "

rep if erſt hinöewer, darmit he us gewahr weren ſchuli

und do , Klaus, fung if init (ude Stimm an, dat

Peed to ſingen. Klaus, do harrſt D.i mal den olen

Jan hören ſchulit ! Jung, watwordede vagrellt ! 38

glöw , wenn wi nich to Twet weſen weren , denn wer

he wahrſchinlich achter mi kamen . He ſchimpde us van

,,Scheerenſlipers “, „ Stutenfreters“, „ Þannwarks

buſſen “ un Godd wet w.it nich All in makde us Ge

fichters to, de feit Minich mißvaſtahn funn .

O, wat hewit wi lacht !

Nahgrads weren wi i all ſowid fallen , dat Riider

ſä : He funn uſe Dorp all liggen ſchn. „ Lüder, min

Fung ," jä ik do, ,, enen Gefallen doh mi noch , ehr wi

hinkamt ; nimi mi bi de Hand un treff ini. „ Dil," jä

if, heſt et mu all van Widen ſehu, if mug uſe Dorp

awers nich gern ehder ſehn, bit wi duhn darvah ſund.

Wullt du ? "

„ Gerni,“ ſä Lüder, „ gern “ un he nöhın mi bi de

Hand, wie iť't em ſeggt harr. Ik kek jümmer wiſſ vah

mi dal .
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So gungen wi ungefähr noch 'ne vittel Stunn,

Hand in Hand, do, Klaus, druckde Lüder mi de Hand

und fä , ſine Stimın bewde darbi : „Gerad , nu ſund

wi dar !

Klaus ! Do fumn of ik mi nich länger mehr holen ,

it ket up in .... vah mine Ogen , dar leg – min

littjet Heimathsdorp .... ! O, min Fründ, wat if

in den unvagätlichen Ogenblick föhlde -- dat kan ik

Di nich wellerſeggen , Di nich beſchriwen , dat mutt man

ſulwſt föhlt hewwen. Ahne en Word to ſpreken ſunken

Lider un it up uſe Renee dal , im if ( chan ini nich to

ſeggen, dat to'n erſten Mal weller ſit lange, lange

Tid, mine Hanne fik tohopefögderi , un mine Ogen

fuchtig worden .

Ja, inin Fründ, wenn man nah langen, langen

Jahren de ole Heimath mal weller beſocht un de

Stäe, wo wi as Rinner ſpelt, de Stäe, wo uſe Ollern

lewt oder begrawen ſund, us denn ſo up enmal weller

vah Ogen liggt – dat is en Ogenblick, min Fründ,

in’n Minſchenlewen, de unbeſchriwlich , de himmliſch is .

Dat is en Ogenblick, min Fründ, de ok dat Hart van

den Slimmſten röhren mutt ! Dat is en heilige Ogen

blid !

Un dar leg et nu vah ini, inint littjet, ſtillet Dorp !

O, jo ſtill, ſo trolich , ſo leew , as wie if't vah fofteihn

Jahren balaten harr .... upjuchent harr it inugt im

ſingen vah luter Freud un doch inuſide if weenen --

weenen vah luter Seligkeit .... !

All'ns ( chinde noch unvaännert! Wohin min Oge

fef, föm jede Gegenſtand mi bekannt vah . De hogen
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Böm , wo wi as Simer himp to flattern pleggden, de

ole Borgſtäe bi't Water, wo wi dat Swummen lehr

den , dat gröne, ſchattige Holt, wo wi Ninner ſo heem

lich uiſe erſten Zigarren ſinöfden ( fiv va'n Groten)

All'18 wer noch dar, All'ns leg dar vah mine Ogen

weller, as wenn de fofteihn Jahre fofteihn Dage

weſen weren .

De witte Narfenthorn de blinkde jo frünlich her:

öewer, jüss as wenn he mi towinfen wull : Numm ,

kumm , un dar -- twiſchen de Bömi dör.... O, min

Godd ! Min Godd ! dar ſtund jo of toch dat littje ſtrohs

bedekkte Hus, woran ik jo faken , fafen dacht! Dat

littje Hus, Klaus, wat mi leewer wer , as alle Balläſte

van de Welt . Dat Hus, worin ik geboren ! Min

Hus ! Min Hus ! Min leewet, leewet olet Ollernhus !

O, Klaus, du kannſt Di gar nich glöwen, wie mi dat

ergrep, asikmin olet Ollernhus dar weller jehg ! Dat

leewe littje Hus, woran jede Steen in jede Strohhalm

ſo to ſeggen mi befannt vahföm in mi an de ſeligen

Dage van mine Jugendtid erinnerde ! Un woll funn

ik mi do den rifen Mann vaklaren , de in Californien

wahnde un en grodet Shipp nah ſine Heimath ſchickde,

um ſin olet Ollernhus, wie et ſtund, to ſit heröewer to

halen .

Van den Plak ut, wo wi ſtunnen, kunnen wi Al'ns

ſehi, wat dar in'n Dorp vahgung. Goldig wer eben

de Sunn unnergahn un truppwiſ' un enkelt fömen de

Lüe van de Arbeid un gungen nah dat Dorp to . Little

Funge brochden de Pär nah'n Hamm un de ſlanken

Deerns, de van Melken fömen , de lachden iin jungen
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ſo hell, Klaus, dat et enen ornlich god däh , totohören .

De Olen ſeten all vah de Döhren un ſmöfden jehr

langen Pipen; de Äbäs up de Hüſ jäen lud klappernd

jehr Abendgebet in den littjen, dicken Poſtmeiſter, den

ſehgen wi, noch afrat as vah fofteihn Jahren, init fine

lange Bip nah't Gaſthus togahii , um dar mit den

Schoolmeſter in Förſter ſinen , Solo " oder “ Whist"

to ſpelen .

So bi littjen worde et ganz ſchummrig. 31 enige

Hüſ harren je all de Rrüſels anſtickt in de Maand,

Klaus, de fet dör de Wolfen us ſo nieeſchgirig an , as

wenn he ſeggen wull: Wat wüllt i denn enlich dar ?

Rumm , Gerad, ſä Lüder toleſi, „lat us up de anner

Sid van de Brugg gahii, nah dat littje Weerthshus

un dar töweni, bit et ganz düſter is " . Mi wer't Recht

un fo gungen wi in dat Hus hinin un letei u8'ı Glas

Beer gewen .

De Weerthlite , de kennden us nich . De fröher dar

wahut harren , de weren dod un diſſe weren erſt van'n

anner Dorp darhinkamen .

Vahſichtshalwer ſettden wi us in de düſterſte Eft

hin , darmit, wenn jo en Bekannte rinfamen ſchull, he

uß nich ſehn kunn un ſo ſeten wi dar wol noch’ne littje

halwe Stunn, do makden wi us up'n Weg .

Weeſt woul, Klaus, wi willen nich, dat uſe Lüe dat

vahher gewahr weren ſchullen, dat wi fömen . Dat va

darit den beſten Spaſſ un in ſo'nen littjen Dorp,

wenn dar mal bekannt word, dat En van Amerika ka

men is, denn ist jüss, as wenn ’ne Telegrafenlinje

van Hus to Hus gung ; ſo gau fuadt ſit dat herum .
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Alaus, ik bewde an ganzen Liw va freudige Upre

gung. Wi muſſden an väle Lüe vahbi , de up de Strat

ſtunnen im tohope fuadden ; dar wi awer8 gau togun

gen un de Mug deep in't Gejid t tagen harren , ſo das

hen ſe us nich kennen un ſo fomen wi ahne Upholen

bi min Dilernhus an .

Lüder, de wul nich glifs mit 'rinfamen . He meende:

He wull us in den erſten Ogenblick nich ſtören, he wull

buten töwen ; „ naher“, ſä he, ſchull ik em rinropen un

denn wullen wi tohop nah ſine Lüe hingahn.

Mlaus, lik hiningahn däh ik nu nich. 3k wull erſt

mal tokifen wat mine Lüe maiden un liſ, as fo'n Spiß

buw, flek ik mi dör den Gang, de twiſchen uſe in

Nachwers Hus is, in den Garen , van wo ut man dört

Finſter fifen funi .

Achter'ı dicken Plummenbom ſtellde ik mi up, un

vahſichtig ( if vaſtund dat noch van fröher her, wo wi

de Deerns ſo to beluern pleggden ) mi vahbögend fef

if dör de Ruten . Erſt blende dat Licht van den Thrans

krüſel mi, as ik awers en Bäten dar ſtahu harr, kuni

ik All'ne düdlich wahrnehmen, wat inſide vahgung.

Mine Lüe ſeten jüss bi't Abendäten . Se harren

brarne Klütjen un Natuffeln up'n Diſch un Roffee

darto. Baben an ſet min Broder Jan Friderk un

rechts un links van em mine Swägerin , mine Suſters

un minen Broder ſine Linner.

Wo wer mine Mutter nu awers ?! Anu Diſch jetje

nich .... ſe wer doch um Godds Willen wol nich ....

Nä Goddlow ! Goddlow ! Dar achter'n Aben in den

Sorgenſtohl, den if ſulwſt van Amerika heröewerſchickt
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harr, dar ſet noch Went . Ja ! Ja ! Dar wer je ! In

inine Freud, Klaus, harr if bald lud upjucht in ſo mi

- ſulwſt varaern .

Nu höld if't awers nich länger mehr ut . Gau lep it

nah de Littjedöhr hil , klinkde je apen un tred up de

Dehl . De Ojjer in de Meenung jowoll, dat ik Jan

Friderf wer , fungen an to brummen im meenden : ſe

kunnen woll'n bäteit Han vadrägen in de Farfens de

repen mi ganz eernſthaftig in jehr Swinſprak to : et wer

hoge Tid , dat je wat to freten fregen. Littjet bäten

möt ji woll noch töwen , ſä ifto de Farfens un ging lik

up de Donzendöhr to . Up de Dehl wer't ſtiffendüſter

awers dod däh if narmen18 anſtöten .

Mi föm All'ns ſo genau weller in'n Sinn, dat ik

binah glöw , if harr jede Meſiforf un jede Harf noch

weller finnen funnt, wem't darup anfamen wer.

Bi de Donzendöhr, dar blew if'n littjen Ogenblick

erſt beſtahn un bedachde mi, wat if ſeggen ſchull, wenn

if rinfom . Denn klopde if an . „ Jerin " rep min Bros

der ; if mafde de Döhr apen , Alaus, un ſtund vah

mine lüe !

„ Wahnt hir vällicht Herr Willem Meier “, frog ik mi

11011 Broder, de van Diſch upſtund un up mi toföm ?

„ Nä ,“ ſä min Broder, „ hir wahnt Fan Friderf

Oſterinann in dat bin ik“ .

De Ammern weren All ganz ſtill un jäen nicks .

Rennen , dat jeg if woll, däh mi Numm & nich mehr.

Naher vatellden ſe mi, dat min grode Bart dar Schuld

an weſen wer.

As if im vah innere Bewegung fen Word miehr her:
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utbringen kunni, meende min Broder : if harr mi woll

vabiſtert un mine Suſter de frog mi: ob if vällicht nah

dat Gaſthus hinwull ?

Remnde denn Nurms, Numme mi weller ?! Pa,

Klaus, Ene kennde mi noch ! Ene, de, as ſe mine Stiinm

hörde, ſogau ehre olen Fööt ſe man drägen wullen van

de Aben -Gfk herhumpelt föm - de kennde mi weller !

De frog nich ob ik mi vabiſtert harr, oder ob if nah

dat Gaſthus hinwull, Klaus ! De, Klaus, - tek mi

man ene Sekunn lang in de Ogen , do wuſjde je ken ik

wer .-— ,, Gerad ! Min Söhn ! Min Kind ! Min Gerad !

biſt Dut... rep ſe ut ? ! - lud weenend fel ſe mi itin'n

Hals un ſluchzend leggde ſe ehren leewen , griſen sopp

an mine Boſt .... Brut if Di noch to ſeggen , ken dat

wer ? Dat dat mine leewe, ole Mutter wer ?

lang, lang hölden wi Beide its innig umſlungen

ahne en Word to ſpreken , un ahne, dat en van de An

nern us ſtört harr. Denn nöhm ik mine vah Freud

un Röhrung bewende ole Mutter up mine ſtarken Arms

un drog je jachte weller nah ehren Sorgenſtohl torügg ,

kneede vah ehr dal , leggde ininen kopp up ehren Schoot,

wie it dat as Nind to dohn pleggde un weende. ...

un ſe, ſe füſſde ini woll hunnertmal un ſtrafde mi dat

Haar un eiede mi un rep enmal öever't anner uit :

,,Min Fung ! Min Gerad ! Biſt weller famen nah dine

ole Mutter ! Biſt Du't ok wurklich ! Min ſöte 3ung !

Min Kind....!"

Bit darhin harren de Amerii 18 alleen laten ; nu

freg mi awers fan Friderf to faten un danzde vah

Freud mit mi in de Donz herum . Mine Swägerin
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un mine Suſters de felen oewer mi her , as wenn ſe mi

tweiriten wullen un dat Rüſſen un Handſchiddeln wull

Di gar feni Enn nehmen .

Nahwer Pandman, de den Spittafel hört harr, föm of

mit ſine Oliche heroewer. Flips, de Snider, in Nlaps,

de Schoſter, de öewer de Strat wahnden , de weren of

herin kamen un 'ne halwe Stunn later, do wufſde et

dat ganze Dorp, dat ik van Amerika torügg kamen wer .

Denn gung't to't Äten. „ Bertha,“ ſä min Broder

to mine Suſter, „ſtig mal gau up'ı Balken hinup

un krig van de beſte Wuſt un den beſten Schinken her

dal. Un Dui,“ ſä he to Frit, ſinen Ollſtent, „ geihſt mal

nah't Gaſthus hin un halſt'n Storw vull in her ; awers

van'n Beſten , hörſt Du ! Wo de Bahnehmeit van drinkt ."

Plans, bit lat in de Nacht hinin, jeten wi glücklichen

Minſchen dar trolich tohop un vatellden 18 wat.

Min Broder un de Amern, de weren all länge nah'n

Bedd gahu, do ſeten mine Mutter un if noch jümmer

dar. Se ſet up ehren Sorgenſtohl un ik leg up de Bank,

mit minen kopp up ehren Schoot; ſo wull ſe't hew

wen . 3k muſide ehr weier in weller vatellen

wie't mi gahn harr de langen Jahre, dat wi u8 nich

fehn harren in wat ik bedrewen in den fremmen Cand ;

ſe funn garnich genog hören . Un as uni toleſi va Möiga

feit de Ogen tofelen , do leggde ſe fachte ehre bewenden

Hanne up minen Kopp un ehre welten Lippen de

ſproken life do en Gebäd va mi....

De Rrüſel wer utgahı, de Maand ſchinde frünlich

dör de Ruten un ſamft ſlummerde if in - up miner

Mutter Schoot.
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„ Herrjej'! Herrjeſ?! Nu heww it in mine Freud gar

nich mehr an Lüder dacht,“ rep if den annern Morgen

ut, „ de mag ſchön vagrellt up miweſen ! Dat if den

awers of vagäten funn !"

„ Meenſt Du den fremmen Mann, de guſtern vah de

Döhr ſtund, Unkel,“ frog de littje Frit ? , Ja, “ ant

worde ik . „ O , dat kann ik Di woll ſeggen ,“ ſä Frit :

„ De fremme Mann, de frog mi guſtern Abend, ob if

Peter Footman un ſine Fro woll kennen däh . Ja, jä

if, kennt harr if de woll, awers de weren nu man all acht

Dage dod un upin Karkhoff begraben , in de ſwarde

Kuhl . 9, do vajagde ſif de fremme Mann mal ! He

worde ſo witt uttoſehii, as de Ralf an de Wand un

he gung gau de Strat hindal. Ff gung em noch nah

un frog em : ob if em hinwiſen ſchull nah dat Graww

he ſchuddelde awers mit den Kopp un ſä ,,llä " .

„ Nahlopen bin it em nu awers doch , vatelide de littje

Friť fudder un as if nah’n Karkhoff hinföm , do ſebg

it, wie de fremme Mann lit up dat niee Graww togung,

wo Peter Footmann un ſine Fro in ſund. Dar ſunk he

up de Muee dal, de freinme Mann un weende un et

klingt mi nu noch in de Ohren , ſä Fritz, ſo trorig rep

he ut: „ To lat, to lat ! " .... Arme Lüder !
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Sehnſucht nah de Heimat.

k mag't di gar nicy ſeggen ,

Wie mi dat Hart ſo ſwar;

Du kannſt't di gar nich glöwen

Un dennoch is et wahr.

Min littjet Hart dat pukkert

In mine Boſt ſo lud .

As wul't hinup to'n Himmel

Un kunn doch nich hinut.

Sül Frünb , mi will de Heimat

Noch gar nich ut den Sinn ,

Bu old ik of all worden,

Go lang ik weg of bin .

Un is en Fröhjahr weller

Mal fament up de Eer,

Denn trekket de Gedanken

Noch jämmer öewer't Meer .

Denn brickt dat ole Füer

Noch jümmer weller ut ;

Denn pukkert in de Boſt mi

Dat Hart ſo wild , ſo lud ;

Denn ſeh ' if weller bleuhen

De Blomen , de enſt mi bleuht,

Denn ſeh ' ik weller gläuhen

De Sunn , de enſt mi gläuht ;
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Denn hör' ik weller ſingen

Den Vagel , de enſt mi ſung ;

Denn hör ' ik weller klingen

De Klock, de enſt mi klung !

Mi is et , as wenn liſe

Van öewert wide Meer

'Ne jöte Stimme lodde :

Numm her , min Kind , kumm lyer !

Min littjet Hart dat pukkert

Ju mine Boſt ſo lud ,

As wull't hinup to'n Himmel

Un funn sod, nich hinut.
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